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EDITORIAL

Liebe Lesrinnen und Lesq,
sinkende Stronpreie sind nicht nur Folge

des \(/entrwerh. mndan auch eine Üter
angebors an Krali*erken. Die Titekene
zeigt aber enchrecLend deudich, daß wir
nicht zuviel Energie haben, sondern ehr
*hnell weltweit in eine Energieknappheit
kommo, die nach meiner Überzeugung

d* ldtthema der kommendo Jahehnre
wenn nicht Jalrhundene sein wnd.
Die Zeiten der Ölkrise und die sich an-
schließende langandauemde Schwäche

der gesmten \fntschaft sind Lollektiv

Die \Tirklichkeit tißt sich aber nichr ver
drlingen oder vergesrn. Sie holt uns mög-
Iichemeise deudich schneller ein. ak uns

lieb sein kann, Ein kleiner oder größerer

Kernkraftwerkunfall würde uns damn er-

innern, daß wir alle ge@ßt habeo, daß

Icrnlnltwerke sefähdich sind.

Drmische Energiepreisprünge werden
uns unsere Situation deurlich vor Augen

tuhren und uns gleichreitig der Mittel be-

rauben, um in Energieeinspdugen zu in-
vesrieren. Eine gefihrliche Felle.

Kernknft ist nicht billig - z:il1t man die
vielen Milliaden Staetsuteßtützung,
eireansemess€ne Risikoveßicherungund
eine B errung des Unfätlrisikos hinzu.

Sie isr s8ar seh. teuer, ftil sie m den Weg

in eine nachhaltige Energioukuft schon

hore verbaur siehe oben (vgl. S. 8/9). Pro-

fitabel ist sie nur tur deren Bene;ber. Da
der i;ihrfiche Gewinn au den abgschrie-

benen Kernkraftwerken in zweistelige

Millia.dedbetdige geht, lohnt es sich, ge-

gen den Austieg politischen Druck ad
allen Ebenen zu macho. Und die Baie
hunsen dü stromwinschaft reichen weit.

Die Alternätiven zur Kernlnft sind aber

viel eher umr Thma als d* ugeskruelle
traurige Spekakel mißglü&ter Austiegs-

msrrensunseD. Ein Hoffnunsschihhe.
ist die neue Ökosteuer. So zaghali sie im
enten Schritr sein mag, der erre Schrnr
wnd getm und o wird (hofiendich) nicht

beim ersten Schrin bleiben. Die Ökosteu-
er w,rd deren unschlich schlechtgeredet,

gerade von denen, die sie bisher erfolg-
reich verhindert habo. Sie k richtig und
unumg:inglich. Deu ein Artikel aus errer
Hmde aufS. 22 von Reinhard loske.
Die AusstiegsdiskLrsion verstellt den Blick
dmul daß strcn nu einen gdiigen An-
reil unkrer Energideßorgung ausmacht

und Kernkefr davon nur wieder einen ge-

ringo Anteil erbringt.
Dmit sind w; bei ded größten Energie-

nrbrauchem und Energieverschrcndern
der Narion: Den Heizungen mserer Häu-
ser. Hier bringt der Beitmg von Klaus

Michael über Pdsivkiuser, also Häuser,

die ohle oder nit einer gam kleinen Hei-
zung auskommen, eirer Hoffnunsr

Die Brcnnstoffrlb wnd von vielen Medi-
en als die Lösung aller Energieprobleme
dargatelh. Noch immer isr sie weir voD

praktischer Einserzbarkeit in g.ößerem
Maßstab entGrnt. Deshalb Mr bisher

nichs über dieses Thema in der Energie-

depesche zu lesen. In dierer Ausgabe br-
chen wir unser langes Schweigen mit
einem Anikel von loachim Berg, ein lang'
j;ihriger Leer unserer Zeirshifr, Mitslied
des Vereins und Enwicklungsleier fiir
Brennsoffrellen bei der Firma Vaillart.
Den tunlien Gebuftsng des Phön;x-Pro-
jeks feiern wir mn einem Beitmg ü6er die
neue Phi,niY-Am.deo ,r,f S. 26.

Viel Spaß beim ltrn
Ihr

A^-0<t+ Wrla,
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Die Energiedeperche finden Sie auch in lnternet uner:
hnp://w.onoorldweb.de/energiedepcche/.
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lhrer Heizkosienabrechnung.
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Schliesen Slesich einem
erfolsreichen Bündnisan:
W e §.hon 7.000uieter,
Hausb6 tzer, selbständi!e,
Kommlnen und Umwell-

Gr!ndungsmiiglleder und
tördor€r u.a. Prof. Kud
Bledenkopf, Hans Ulri.h Klose
Pr.l tlhi.hv.n We 7äder

ANFORDERUNG

E BittesendenSemr
we ieres lnlormatone
mäteralzum Bund
derEnergieve6raucher

E lch tretedem Bund der
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E 48 Olvlcrundb€träg

E 24 DM emäßist

E 144 olvlGewerbe

Bund der Energieverbraucher

odet via F d an: O22 24 -10321
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AKTUELLES

100.000-Dächer
Solarstrom
Ein lhbiliöses Förderpro-
grmn tur Solüsüom har die
neue Regierung in aller Eile
verabschiedet. Es sieht die
Yergabe von zinslosen Dade-
hen über rhn Jalre vor, die
Tilsuns im letzren lahr wird
erlssen. Antr:ige sind über die
Hausbank zu stellen. die Besi-

cherung und ve.gabe ds Dar-

1999 stehen Micel tur 6.000
Anlagen zu Verfügung. Srar
des Darle}lens kdn auch ein
Zuschüß von ce. 35% s ählr
werden. Ob ds Förderprc-
grmm die eßrrebren Sol,fu
lagen entsreher lißr, bleibt
abzuwarren. \regen zahlrei-
cher uMulänglichkenen im
Derail isr d* Progrmn z.T.
heft ig kritisiert wordo.

und fieI kurzzeitig sogar auf
unter 10 Dollü ie Barel. Uts
sache ist eine weltweit geringe

Rohtllnachliage, bedingt duch
den nilden Winter 97198 und
die Wirts.halirkrise in Aiien.
Deuschlar& wichtigster Roh-
olliefemt ist Ru13lmd, dicht ge-

folgt von No ego ud Grcß-
britannien. Auch Erdgxliefe-
rungen au dem Ausland nach

Deutschlad shd in den lerzten

Nö]f Momto m 2l% biligd
gmiCo Die eingeftihrc KnG
wattstunde Gas kostet an der
deutschen Grem 0,9 Pfcmig,
der Vabraucher zahlt ftinf bis

Weniger BHKW
Die Zahl der j:ihrlich neu in-
srallierten Blockheizl«aft werke

hat in den leoten Jahren deut-

Rü.hlnafig Heizölkauf

Sron ftr sechs Pfeqnis pro
Knowanstmdeanbier kö!n,
te, kmn ma! fAt sicher sein,

daß ein mächriser Erergied-
bieer d6 Ansebor nir Dün-
pingpreisen uredäufr".
Dies zersdr die Virrschafi-
licht<eit vieler Projekre und ist
au.h Folge der gegenw?inigen

deudichen Keft werksüberk-
punärcr Auch die sinkenden

Srrompieise tur Sondercr
rngskunden fiihrcn dzu, daß
BHKW-Strom b;lliger ver-
ka!ft werden huß und dmit
uwins.heliliche. wird.

Die geplanre ökosteuer ver
reuerr dd Heizöl ab 1 April.
Trcrzdem lohnt es sich nichr,
den Heizoltank vorher noch
auEufüllen, denn geringere
Liefermensen sind deudich
teurer als gößere Mengen.
Dise. Unters.hied isr größer
als die Verreuerüns durch die
Ökosteuer. Es kommr hinzu,

* däß die srarke Nachfräge im
§ Mäo di" P..i," d"udi.h in d;.
§ Höhe rreiben wnd und den
.§ erhonien Preisoneil züiche
§ mactrr.

s
* Japat

f,_ 
,;- . ^:ftn lli€a&e{ita i . a{,§r9

§ Top-Runner-
o Methode

Bei den sta.d,By-verbräu
chen schqeider lapd deudi.h
beser ab als der Re* der \VJt
(!€1. ED 3/98, S. 13).

MßsenProdukle mn hohem
Energieverb.auch wie Auros.
Klinanlagen, Fernseher und
Conputerurerlieg d$Top

Für jede Produkrgruppe wird
ein Zielwe.r fstgeselz!, de!
den besren Verbnuchswerren
disei Käregorie im Vorjahr

entspricht. Für jeden Heßtel-
ler wird dann fesgestellr, ob er
in einer Produkda!€sorie mir
den Durchschnnr seiner Ge-
dte über dem Zielwlr liegr.
v/enn der Zielwerr von einer
Fima.ichr e rcichi wnd, sibr
es abgeslu&e Sankdonsme-
chenismen: Einen Raßchlas
zur Bsrerung, wenn dics nicht
hilft, ötrentliche Nennung der
Fnma, wenn däs nichr hilG
eine SuaEahlung.

Autofahren mit
Monatskarte
Die Monars- oder Jahreskarre
des Bremer Verkehrverbunds
schließr tur einmalig 60 DM
de! elek(onis.hen Auto,
schlüsel, die Autocad, ein.
Dmn könnd d 27 Standor'
ten 100 lahtuuge gedurzr
werden - nach vorheriger Bu-
chung. Die Stunde koset 2,50
DM, der Kilomerer zwis.hen

30 ud 60 Pfennig.
(Tel.:0421'790 1919).

Fährt man finf Kilometer mit dem Auto, so hat man db
Eneryie veiahrcn, die man zun Wassetehitzen für ein
Vollbad benötiqt- Alle 250 Meter veiährt nan die Ener
gie die nan benötigt un auf einem Gasherd einen Liter
kaftes Wasser zun Kochen zu bringen.
ln Deutschland gibt es allein außerhalb wn OrAchafEn
rund 227-000 kn befestigte Straßen. Das i§ soviel, daß
nan vom Nord- zum südpol in rcgelnäßigen Absti;nden
neun Straßen ieweils lund un den Globus führen könnte.
Zählt nan die Geneinde§raßen dazu, kommt nan auf
640.000 km- Das enap.icht der doppelEn Entfernung
zun Mond oder 24 Straßea die in glei.hnäßigen Ab-
stand parallel zun Äquator rund ufi den clobt ß führcn.
Zun Veryteid: Da' deutsche S.hienenneE wutde anein-
anderyeleiht gerade einmal um den Äquatot rcichen.

öl und Gas
billiger
Die Rohtlleinfirhren det Bun-
dGrepubük haben sich sesen-
über dem vorjahr um Ehn
Promt ohohr. Die Preir sind
im gleichen Zenmum um ein
Drntel geunken. Der Rohol-
p.eis befinder sich dämit äif
einen historischo Tießstmd

Von 668 tulagen 1994 auf
406 Anlägen 1997. Dr hat
die A§UE in einer "BHKW-M ktübersi.ht'98" zusm-

Duu Emst Uhich r Wei§icka

"Die 
Hürdo für die E6renz-

evolution llegen nicht in der
Technik. Sie liegen in der
\rirrchaft und deren Machr-

squkur. \[enn heute eioe
Kraft -Y/ärme-KoppluDgsola-
ge geplmt wird, aus der man

Volkes Wille
Mehr als die H:llfte der Fm-
zosen ist tur einen Atomenü
gieaustieg, meldet die Agen
$r afp. 5 1o/o sind für den Aß
stieg, bsonder Frauen und
junse Frm6sd, nur 39Yo da-
gegen.

In Deurschland neirr zwci
Drinel der Bevtllkerung, die
Aromenergie sei nicht be-
herrchbd, 6 köme in Deursch-

land somn jedeftir zu eine!
KäBsrrophe Lommen. 51%
sind gegen einen sofonigen
Ausstieg. Auch hier slnd Imtr
en, Jüngere und be§ser Ge-
bildete ehd tur den ANries.
Ds hat das Fo6alnsdür im
oktob€r 1998 ermittelr.
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,4 ton knJi

Majewski
ist ,,Dinosaurier
des Jahres"
Der Ba),ernw.rkcheri Maje
rvski eÄielr vom Nauschutz
bund Deutschland den pein-
li.hsten deuß.hen Umweh,
preis: Für seinen vehemenren

K:mpfgegen den Ausstieg am

,,Ofto Maiewski srehr fiir das

Cesnige, das Nichr-Zukunft e
eihige. Das alledings har er
hir einer bislang nichr ge-

kannren Agressivirär venrcren.

Drei$ellige Milliardenbcrrägc
ak vermeinrlichc Kosrcn d.s
Ausstiegs solhcn die neue

Bundcregierung schon zu Be
ginn der Aüsiegs€rhandlun-

ö1t."".,""

Elefanten-
hochzeiten
Fsr neun Jahuchnrc nach der
Zenchlagung dcs stmdard
Oil lrust durch die US Kir
rellbehörd.n schließen sich die

beidcn wichr;g"en Nrchfolge-
gcscllschafren zum größten
privaten Erdolkonzern der

Der Euon-Korzern wird für
80 Mrd. DM den Konkr(en-
ro Mobil überdehhe.-
\\relmeit käme de. Zusam-
meNchluß aufPlao dr.i nach

den sraadichen Ölscscllschaf
k. lon Saudi-Änbicn und

Irar. Fast zrirglenh haben sich

die französische 'loral und d;
bclgischc Pctrofina auf einen

Zusanmcnschluli geeinigt.

Stadtwerke
senken Preise
Die Stadn'erkc Lippstadt
haben durch günsrigercn

Srombeug und wirtschaft
iicheren Berrieb ihre Preise

senken können: Um 30o/o für
Cqerbekunden und um 9olo

fiu Haushakskunden.

Die unrerschiedlichen Pro
zensäee hören si.h zrvar !n
gerechr an und siod es gewiß

auctr. Dic übrige Branche har

dic Sronprcisc dcr C*verbe-
hrnden jedoch rucl um 307o

gesenkt und die Haushalrs
kunclen leer ausgehen lascn.

lmmer
sparsamer
Die Deuschen vgbrauchen

imrncr wcnigcr Energie lürs

Hcizen. Nach cnrcr Unreßu-
chung der Techcm AG be-

röriJaten sie in dcr Heizperi-

ode 1997/98 dur.hsch.ndich
17,8 Liter Heiznl pro Qua-
dramrere. \rohnnächc.
In den leülen 20 Jahrcn sils
de, ölve.b.auch lon t<napp

30 Lner ie Quadramcrcr st:in

dig zurück. Ausschlaggcbend

datur sind Energieenxpannaß

nanmen (DämmuDg, Fcnster

Iausch, Heizungsanierung)
und erersiebewußtes Verhal-
rcn dcr Bsohner. Den nie-
drigsten Verbnu.h der ausse,

rverteten 145 wsrdeurschen
Sddre hatie Bamberg mir 14

Lner je Qudhmder.
Am neisten Öl benörigren die
Bewohner in oldenbu.s und
H!tum: 22.8 Lid-
Die zählen beziehen sich aüf
335.000 \trohnungcn und
sind auf den vcrbrauch von
Enr und Zweifmilienhausero

Wd tntud!\ et

Strom
am teuersten
Ein Kostenverglei.h ve$chie'
dener Arten de. \rarmwaser-
berenuns zEi$ Erdsas als Sie

ger Enr Vollbad koset bei
Gascinsaz 27 Pfennig, bei
Sffom cin. Mark. Ein Dus.h-

bad kostet nit Cr elf Pfen

nig. nit Süom 43 Pfennig.
Die Srudie wurde von dd
ASUE durchsetuhrt, die ds
Casvirrschali nahesrehr. Die
Sr.omwinschali häh dasesen
m ihrer Behauptung fest, nn
Sroh *iüe \r(rarmwaser gün
stiget als nit Gas und Öl zu

evärmen. Sie sreht damir al-
lein gegcn die Mcinung der

-r\ufgrund des hohen Prozeß

kostenrisikos scheuen sowohL

der verbnuchsschutzveein a1s

auch der Bund der Enegiever
bruucher, gegen die inelirhren-
den Behauptungen der soon-
wirschali gtichdlch mzugeho.

Fortgesetzter
Rückgang
Dxs Neugeschäft nit lliissig-
gas vcrlauft schlcppcnd. Il vic-
len Regioncn lasen Verbrau-
cher mcLr Tanks abholcn, als

durch Neulenrise auft csrcllr

werden. otrensichdich haben

sich die hohen Pre;se und frag-

sürdigen Verlräge und son-

srise PEkriken vieler HäDdler

Manche Händler scheinen der-

an in Bedrängnis zu sein, daß

sie ohne KuDdenautuas deren
Flüssiggastank tull-n, zu e;
nem von ihnen fesrselesren

Preis. Bei den freien !-liissig-
gashändlern, die keine Beugs-
yerträge vslängen und auch

Tanks im Eigenum des Kun-
den heliillen. läuli das Ce-
schäft datur umo bsrr.

Regelun

systeme
RESOL
Elektronisch€ Reg€luna€n GmbH
Heiskamp.tr.l0 D-45527 Hättinte.
Tel.r +49(0) 23 24l9648-0
Fu: +49 (0)23 24l96 48- 55
lnternet http://M.resol.d.
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PASSIVHÄ'ISER

High- Tech -Hifuser o ltne Heinang
Rauschten Eüher in Einfamilien-
haus ofr noch 3.000 bis 5.000
Lirer Öl (oder cbm ca, im lahr
durch den Ke$el, sind s bei normäten
Neubauten heute 1.500 bis 2.000 U.er
ud bei beser isolierren NiedrgeneBie-
hiNrn cr 800 bis 1.500 Liter. Die reue-
ste Entwicklung heißt 

"Pusivhaus" 
und

sorgt bei Srom-, Gu- md Ölrerorgern
iwischen für erhebliche Zweifel a ihro
bisherigen AbsatzprosnoseD. Üb.. 60 bo
reiis g€baute Paslivhäuer in D rschl.nd
Eigen n:imlich, daß mm Einfamilienhäu-
rr in Pßivhar$-Bauwire mir nur noch
200,300 uter Öl pro Jahr bzw. enrspre,
chdden Mengm atrderer Energietäger
komfonabel rumhalren kam, ohne auf
Raumwäme oder frishe Lüft yeEichrcr

M ode rne H ä user benötigen
f ü r behag I iche I n nente mperatu re n

i m me r we n i ge r H e i zenerg ie.

Beustandard eiuuführen, w:iie die, init-
telfristig ein enomes KlimaschuE-Poren-

rial. Seine Aüsschöptuns w:ire ohne Kom-
forrwichr mösli.h. PdsivhiM sind da-
durch sicher ssellrchaft lich konknstuhi-
ger als viele andere drurirhe Möglid*ei-
ren da Energicparos.

Keine Mehakost€n

Der beondere C]ou m Passivh:iuern ist.

daß sie gegenüber NiedrigenergieHeu'
sern fast keine Mehrkosren verursachen

müssen, obwohl sie nur noch ein \4ertel
bis Fünliel von deren Heizenersie veF
brauchen. Sie haben zmr einen baulichen
Mehau6*md für scirkere \7:irmed:im-

innero w?irmequellen durch P€r-
sonen und Geräte und von der
rüd<gNomden AbluEwäine be-

h€iä werde. Der inininde Restwärne-
bedarfla8t sich mn wesenrlich vcinfach-
ter T€chnik swou erugo als euch im
Hau auf die einzlaen Rime veneilen.

Sehr hoher baulicher Wämrer(huä

Voraus bGtehr nun ein Passivhaus? Sein

we*nrlichs Merktrul i$ ein sehr hoher
baulicher V;ümeschu.z. Die D;immstoff-
dicken von pasivhausern liegen bei Kel-
lerdecken, Au{enwänden und Dachern
mischen 30 ud 45 «n, di€ k-\rene b€i
0,1 w/mrK Die Feo$er hab€n hochw€F
tige Dreifachverglasung mit niedrigen
\(zärm*edut nach außen (k-\ren) bei
zusleich hohm sonnenenergieduchlaß
nrch inno (g-\ren). Sie sollen üb€Nie-
gend nach Suden orienrien sein. Auch
ihre Rahmen sind warmegedämmt. An
allen Baureiler werdo wärmebrücken
zwi.schen kalt und rmn kon*quent ver
nieden und nichr nu reduzien, wie sonst
übli.h. Daeben llat ein Passivhaus ooch
eine selr hohe Luftdichrheit, so daß selbsr

ein surker Vintersrum keine uwün$h-
te Aßkühlung beirl.r.

Elfi ziente Wärmerückgewinnung
durch Lüftungranlage

Neben den güen \rämeschua ist eine
Lilftungsaalage mir besondere effizienter
V?ünedchgewinnung dd zreire ßenr-
liche Merkn, eins P{sivhauses. w:ih-
tnd man im Passivhrrrs im Sommernm
Lülten wie bisher ale Fenster na€h Belie-
b€n ötrao kam. bleiben diere im \üinrer
gschlosen und der g*ünschrc Lutou-
raßch erfolgt nschinell. Nur so kann
man nämli.h verhindern. d,ß mir dem
Lüfto auch stets Warme vedorengehr.
Von der Lüftmgsanlage wird die warme
Ablufr aß Küche, Bad und \(/C abge-
eugt ünd über einen Värmetauscher
gefühn, der sie fct auf Außentmperutur
abkühll Die aus der Abluft ge*onnene
Wärm€ wnd dzu b€nutzt. die kalte
Auße ufr vonuerw?imen, bevor sie in

I

ß

e
Päsiv-Einhnilienhäuter tn Lin Ua. in ttolzbauwi* reryuti

Enormes Klimas(hutzpotential

§üm für Öl- und Gmerorger unmge-
nehm sein mas, freur imbeondere die
Umweltschürzer. Die deurkhen CO,-
Enisrionen sr.mmen zu erwa einem Drir-
.el aus Gebäudeheizungen. Gelänge e,
die P$sivhau-Bauweise als allgemeinen

mus, hohe Luftdichtheit ud nir eine
Lüftungsmlage mit \riümoückgewin-
nug. Disem Mehnutuand stehen aber

wesendiche Mindatosten bei der Heia-
lase s€genüber, da dise zu sroßen Teil
einfach endallen knn. Ein Psivham
kann auch im kalcn \Tinrer tut völlig
von der wenig \Xintermnne, seinen
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die \(/ohn-, Kinder urd SchlaEimmer

eingebLasen wnd. K:ttluftzus im ViDIe.
gehon also der Vergmgenheir d, und un-
abhängig von Anwesenheit oder Lüe
tungsdiszipl;n har nän srändig überall
$viel fiische Luä wie md wünschr. Daß

Beispie I e w ite re. Pa $ iv h a u sba uwie n

mar durch das riltern der Frischluft

zugleich auch sauberere Luli und weniger

Shrh im Hrus h:talsbeim Feosrerlüfto.

isr €in angenehmer Nebeneffekt. Pasiv-
hausraugliche Lüftugsanlagen entziehen

der Abluli über 80 7o ihrer Varme.

Minimierter Restwärmebedarf

Ein goöhnlicho HeiailmoerteilsFtem
(Rohre und Heizkörpet) breüchr ein P*-
sivhau gar nicht mehr. Seinen minimier
ren Rslwä.mebedarfkänn es n:inlich all-

liche \r:irme zu haben.

Freie Wahl der Baumateialien

Bei der \ra der Baumaterialien ist run
bei Passivhiusern relativ frei. Es gibt gtt
funkrionierende Passivhäuse. gLeicher

maßen in konvenrionelle. Mßivbauweise
wie auch in Holz- und Mis.hbauweise.

Beim M*sivbau können alle gängigen

Steinanen und beim Dämmen alle gängi-

gen DämmsrolTe eingeetzr werden.

D;VielfalrderGestaltungsmöglichkeiten
eides Pssivhauses ist ebenfalls groß.

Die gebauten Beispiele reichen von Öko-
Holzhaus über den südlich eleganten

Purzbau oder den nordischen Klinkerbau

bis zum Betonskelenbau mit vorgeh:ingter

Fosade. Auch in Größe und Nuoung

che Kosten sie bew;ken.

Mangelnde Bekanntheit

Voran hapert es bei Passivhamern nun
nch? Vor allen an der Beknntheit. Die
meisren Planer und Invesoren kennen

den Begriff noch n;chr einmal und kön-
nen sich nur schwer vostellen, daß die

Ziele elnes Pasivhausq Btsächlich mit

Lilürraturlis1Eln über die Passivhaus:
bauweise kann man beziehen:

- beifi Passivhaus-lnstttut
(Steubenplaa 12, (4293 Darn-
stadt, Fax 051 5t -82599-1 1,

enai I : Passivh aus@t-ohlin e. de,
od er www. pasi veho u te.cofi )

- oder beim Nieddg-Energielnstitut
(Rosentel 21, 32756 Deünold,
Fax: 05231-390749,
ema il : N H - Dr@t - o n I i ne.de )

- sowie hei', Passivhaus-
lnfoflrEtionskdis (Lange Str.20,
341 31 Kassel, Fax: 0551 -331 6,
email: alirye ing@t-onlinede).

vernünliigem AuÄvmd ereichbar sind

und daß e dan aucl funkdonien. Plä-

nungsregeln, ErÄIrungen, Beispiele und
Auswertungen gebauter Passivhäuser sind

iedoch berens vorhanden und nüsen
nicht nochmals neu erfunden werden.

Dr Know-How über Pdsivhauser muß
vor allem verbreitet werden. .

D;plPolKlau Mihrel

Passivhaus in Bo.holt in Holzbauweise nit Holzbekleidung

ein über die ohnehin vorhandenen Lüf- sind l'asivhäus nicht auf Einfamilien-

tungslenungen in das Haus einhringen. häüser bschünkt. Es gibt h.reits Reihen-

Iür die nu. geringen Wärmemeogen, die hau§, mehrg.shGsige MielMhnbauten
rdspoderi werden müsen, sind keine und auch Gewerbebauten in Passivhauv

ubohöhren Luftnengcn oder Zuluften- Bauweie. \renn m ein Psivhaus aller
pemruren nötig, wie man sie von ahen dings nicht nur sehr energiesparend son-

\flarntufüümgo Lemt. Vielmehr reicht don auch preiswert errichreD möchiq gik
bei guter Auslegung eine nur o,5'fache d*selbe wie beim normaleo Hau: man

Luftwechselnte und eine LuftIempeGrur sollte seine gestalterischen uod korotrukd-

von unrer 50" C a6, un auch bei -12' C ven Details sowie *ine Materialvorlieben

Außentemperaur überalt im Haus behag- rechrzeitig dataufhin durchdenken, wel-

Pa $iv - Re i h ü h d ß i n ba ßtadt Kran i.hnei n i n kon ve nti on e lle t M a $ i vbauwe i se
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ATOMAUSSTIEG

I{ontmettar: Ntn ruit Strumsparcn
Es ist s.hon eßBunlich. Da gibr 6
seii nindesrens rehn Jahren berse-
weise Stüdi€d und Konzepre von
alJreicho Instituen riber die En«-
gisende und den Aromaussrieg

- und ietzt heißt es: Alls noch nal von
vorne - als ob es Leine KoMpte gäbe.

Btockheizkraftwerke

Der Bundswntschaliminisrer versuchr
mir der Srrcmsinschali auf die Reihe zu
komnen und sprichr sich gegen Block-
heizkraftwerke aus. Die würden nichrs
bringen, weil überätl schon cas liesen
würde. Dabei isr 6 gerade umsekehn - wo
ein Gdkesel (bei Öl silr do auch) stehr,
k m auch ein BHIIX/ befüeben werden
einen gsisrn Crundbedef vonusg*rzt.

'100.(»0 Dächer-Programm

Bei den Crünen ud E!rcsold haben die
Solarfreunde M zu feiern. Ein 100.000-
DächerProgmm winl die Photovoltaik-
lf,isruns vielleichr sog& zu verzehnfächen.

D!5 Problen, Der Soldüommteil sEisr
dmir von 0,002 auf 0,02 o/o ' iomer-
hin ein unungängliche. Beginn. Damir
kam mm aber noch kein Kernknftwerk
stillego.

Negawatt

Es ist daher esraunlich, daß sich kam je-

nmd um die einfachste und billigste

Werner Neumann
betrachtet kritisch die derzeitige
Diskussion über denkbare Wege

zum Atomausstieg.

Möglichkeit kümmert, wie han nach

dem angesüebren Aromausrieg den
fehlenden Soombedarf decken könnte
- nämlich die berühmrcn 

"Negawati'
- schlicht auch Srromsparen genmnt.

strcmverbrauch oft ni(ht bekannt

Man braucht nur in einer beliebigen

Haushalt oder Gryerbebetrieb zu gehen
(dm habe ich ofr eemcht) und findet ha-
aus, daß der Srromvcrbnucl (der etwa

959o aller Stronkunden nicht beka.nr
iso un 10. 20, 30, im Einzelfall, wie bei

einer Bekdnten in heinem \üohnolr um
40olo innerhatb von wenisen \rochen (lll)
gesenkt werden kano. Und dies noch
wirschaftlich - in wenisen Jahren har
man d* Geld tur suomsparende Gerärc

Stromsparen
und dabei Geld verdienen

Es sheinr eine regelrechre Denkblo.käde
zu sein - bei Energie denken alle, der
Sdom müßre immer äus irgendeidem
Keriwerk kommen (und sei es ein sola-

res) und vergssen, dä8 es zunächsr d.rum
geht, mit eingespaJtem strom KEftmrke

abzuschalten. Abschalten von Kern-
kraftwcrken das macht man zu
Haur, urysrört, hinter der Steck-

dose und vetdient noch Geld dabei.

Perspektiven aufzeigen

Der Ammausdeg wird mir einem neuen

Gesee allein nicht zu schaffen sein. Dem-
näch$ drohen sogar hunderie Casoren
ins Land zurückzustrilmen. Wie will der
Bundamweltmhister dia der Anti-AKrV
Bwegung denn klar machen, wenn er
nichr zusleich die Pe6pektive auf^igt
- mir Srromsparen bendet Ihr da Spuk
am schnellsten und für alle Zukunft,
wenn dann noch BHK\7 und regenera-

dve Enersien hinzukomnen.
Auch die gro&n Anzeisen der ALv,Be-
treiber ver*ummen am ehesren. wenn
diese die Bevölkerung nichr mit eirer
,,Veßoryungslücke" unrer Druck sezer
können. Von wegen: .,Die Lichrer gehen
a6". Die richrige Anrwon isl: 

"Uns 
geht

ein Li.hr äuf - und zwr mir Sparlampen
(und andere. stromsparenden Dingen).
Den resrlichen Strom lsen wir in der
Srekdose." Dann müs*n nämll.h KJäli-
werke abscehaltet werden, weil man diese

einfach nicht mehr bßuchi

Den Zähler langsamer laufun lassen

Kein AJgüment isr so schlasend wie ein
Rückgdg des sr.ohverbrauchs bundes,
weit zunächst m 5 ode. 10 ProunL \r(/ie

das gehen kan und wiwiel sPaß es

nacht, den Zähler langsaner lauf€n zu
lsen - daüber erfahren Sie mehr - in der
nachsen Augabe der Energiedepesche.

Von der Bundesr€gierung
erwarten wir derweil:

Einen bundesweiten Fonds tus Süom-
und Enelsiesparen (wie in Englmd), FöF
dermircl ftir Strcmsparo gespeist aus der
Ökosreuer, eire Aßschreibung zur Sen-

kuns des Stromlerbhuchs in allen Buod6,
liegenrhäften uh 20qo, vorgben tur die
Stomelllzienz von Geräto ailer Art wie
beih CED-Label und ein Stromsprim
pulsprcgmm mch Schweizr Vorbild. r

W.n N?Lhnhh

nel$el

lukurr\\
i,tilll}lx§.'

tnel$te üet

ttD& s. :t6

ENERGIEDEPESCHE
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Kraftwerksleistung und Leistungsbedarl',997
b, r rw ue<KunqsrucKe nä.nAbscha ten

Bezü9e

Energietrager

Deckungsseite reale Nachfragedeckung

Kerrbtaft:
3,60 DM/kWh bzw.70 Pfkwh

Die Kost n eines Kernsch,nclzunfalls in
Hohe von l0 Billionen Mark. dcr recfine-

risch alle 1666 lahre zu cmanen ist,
ühöht die Kosren des Aromsrroms um
4,3 Pflk\üh. Das hat Prot Jursen Ew.rs
ftir dic BrlerPtognosAG berechncr. Nur
für die Versicherung gcgcn cinen solchen

unfallwärcn 3,60 DM/k§rh frlis. ohDe
Versichemng und lolsekosEn kosrer
KerDkr.frsrrom 25 P9k\üh. Ds har Man-
fi ed l-üffkc, Vizepäsidenr des Bundesvcr-

bands Ilmcücrbde Endsien ercchner ausl

75 Mrd. DM Subventionen des SreüeF
zahlers, 67 Mrd. DM an Kosren, die nn
Pren tu Ken*raftrverLsrom üblicheN.i-
se nicht enrhalten sind. Ilie Kosren eincr
aurEichenden SchadensveNicheruDg wcr
den mit zusärri.hen 42 P,kV4r g.sh:iü.

Arsstieg ats Kernbraft

S c h a de n se 6 atzf o rd e ru n ge n
unbegründbar

Stephm Kohler, Chef der Niederachsi-
schen Energ;eagenrur, znm Ausstiegi
Späresiens im Jahr 2009 sind bei einer
Absch.e;buDg üb.r 20 Jahre dic Invesri-
rionen des lcüren Meilers übe.die Srronr
preisc vollsrändig finanzierr. Vcrdcn die
Srronveßorger in der Lage scin, nichinu-
klcaren Ersatzsrrorr zu dcn rcinen Be-
ffi.bskost n d Aron*Jaf.wcrke zo pro-
duneren? Die ersnunlichc Artwort lauter
ja. Die Kiloerßrundcnpr.ise netrer Gae
und Dmpliü.binen-tuafrwcrkc ...liegen
... bei 5,5 Pf/kVL bis etwa 4,0 Pf/k\{4r.
\«enn j.doch Ko«englcichheit be*eht
,wischen Amnrsrrom.zcugung unrl atrer
nativer Ersatzstromproduktion, können
schadenk6azfordetunsen schwerlich bc
gründn werden. Das Drohpotcntial ist

Koster lzs Aasstiegs

Ausstieg kostet
0,5 Pf je Kilowattstunde

88 Milliarden Ma.k in den kommenden
30 Jalfen kosrer es, wcnn bis Ende 2004
alle deutschen Aronrcaktoren abgerhal-
tet werden. Das erklärre kürrich der neue

Chef ds Bremer !.ncrgieJnstnurs, \X/olf'

gäng Pfaffcnbergo, in einem Gutachren
für di. Vcrenrigung deürs.her Elektrizi'
täßwcrk . Diesc Surme LEt si.h, $ Pfaf-

fenbergcr, aber auch andeß bdhchten:
U"BcrcdD.r auf dc! Strompre;s und Ab'
zug dcr lnflarion würde der s.hnelle Au'
srics scrade mal 0,5 Pßnnijt prd Kil{rwa$'
srunde kostcn. Derzeit zahlt die Indusrrie
üm 14. privärhäushalt um die 27 pfen,

nig tur eine Kilowaasrunde.

Kl;mascbst.

A u sst i eg k I i mav e rträ g I i c h

Klimuchur und Ausstieg aus der Aton-
erergiesrehen nicht in Vidcrspruch, sagt

das Wuppenal-Insrirur lilr K1ima, Un
welt und Energie. ,.Es zcigt sich. daß dr
K.rnencrsiau$ricg zuh enscheidenden

Motor fitr den Klim*chuz werden köDn-
te, da mit ihn ersi die noMendige tscrci
nisung der ÜberkapaznäreD sowie dic
Frcneoung von {nkswirschalilichen Ka
piltl und roß.hunge und Enmicklungs

Die vdtugbare LeisruDg der Aronknfi
werke «r11 si.h bis 2002 erwa halbicrcn
und bis 2005 aufs-ullzurück gehcn.

Bei einem Austieg aus der Kcrncnergie,
ohne fl ankierende Klimaschutzmaßnah-
men, müßrcn aufgrund der geplanren
Krafuerksbfuten und dd heure besre-

hender ÜLrerkpuitat an nichr eingeserz-

ter Kraliwerksleistung von ema l5 G\(/
nur 3300 MN/ Kräfserksleistung dazu

gcbaur wcrdcn, um im Jahre 2005 eiDe

sicherc Stromvcrsorgung ohne Kernene.-
gie z! reJki.ren. Die mnderSüomeueu-
gung verbundenrn CO: Emi$ioDen wür
de. abe. ohn. Klimaschutzpolitik um

37% ansreigen und damit über den N;
veau von 1990 licgcn. Das konmt vor
all€m daher, daß veralrcrc und unemrenre

Knliwerkq die heu.e Dur zur Abdcckung
von Spitzen ode. Rerruelasren eingcscür
wcrden. versiärkr zur Srromerzcugung

Dd Yrüppeftal-Insrirur schlä$ icdo.I kli
ms.hütunde Maßn,hmen vor. um C(),
zu sparen: Stromeinsparungen durch EIli
zien^teigerung von erwa 74,1 Mrd. k\fh
(a. 14,7% der sesanten stromna.hfE-
ge), e.höhre Knfr \fl:üne Kopplung k,n
etwa 49,2 Mrd. k\fl Gusäul;che KEli-
werkslcisrung von l0 G\{), doppetr so

starkcr Ausbau dd \rindene,gie, leil-
UmrListung der Kohleknliwerke auf ßio-
ma$e- odü Erdg feuüung, srärkerer
Aubau rcscncntiver Enerdequellen.

Diese Maßn.hmen konneo weirgehend

mir Kosteneinsparungen erschlossen wer-
dcn bzw. führcn zu nur geringcn Kosrcn
vonj:ih.l;ch 75 DM pro Kopf Die St(die
tützt sich auf dic Sanarien der Enquete-
Kommission des Deuschen Bundesages

"Schuu 
der lidatrnosphare". Einige Stu-

dien zr den Kosrcn eines Kernenegieauv
stiegs kommen zu den Ergebnis, daß eine
Ausstiegssrrategie sogr voll«winschalilich
voneilhafter w:irc.

,,Regierungen
kommen und gehen,
aber die deu§che
Kemkraft, die bleibt
bestehen"

DeutKhen Atomloru,,,s

2

NR- 1 - MÄRz 1999 ENERGIEDEPESCHE



EN ERGIE ABC

Niedeftemperatur-
heizung

Ein konrenioneller Ölkcsel be'

nörigr ei.e Mind€sitempcratur

von 70' C, selbsr wenn nur eine

geringc \Viimenenge gebrau.hi
wird. Bci gcr;ngeren Kesseftem-

peraturcn würde sich nn Kessel

Schwcfclsäure bilden und den Kesel
beschidigcn. Hohe llereirrchahs, Abgs
und Vcneilungsverluste sind Folge der

hohcn Kesseltemperarur. Ein Niedenen
pcrarurkescl besreht aus Lddsahl. der

Tempcranrcn bis crwa.i0" C zutißt. Um
mit den gernrgercn Tcmpe

dem eine gute Heizleisrung zu erhalren,

müisen die Ileizkijrper entsprcchcnd groß

oder mehrllachig gu:ihlt *erdcr. Vcil
die'lemperaur des tleizrvses auch bci

niedrigen Außentehpeäturen güingft isr

als bei konventionellen Anlagcn, crgcbcn

sich selbs dan. Einspärunsen. Übcr 8" C
Außenrempu*urcn hommen dic Voncile
der Niederremperarurhe;ung noch suirkcr

zur Ccltung.

Normkubikmeter

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABc wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der
E nerg i ed e pesch e a bge ha nd e lt.

Mit dem lndex findet man die Fundstellen
in früheren Heften.

Iich geringc s.in. Die Dilierenz in mehr

srelliger Milliard.nhöhe fließr den Stoft
vexorgetn tnbcrcchtigt ak linmg zu. Sie

i$ insbe$ndcrc hoch bei Kemkraliwtken
mir ihren hohcn Invesririons' un.l g€rin

P märeneryie

Lnergic, die in Rohst,ffen io natorlichcr

Form vor jeglicher UmurndlLu,g crthal-
ten ist (2.B. ltohbraunkohle, Rohol, son

Pr i m ä rc ne rg i eä q u i v a I e n t

N-ichr jcdcr Raum muß slei.h
wtrnn «.ii: I. lt,iümen. die weni

ger oder nur rcilweise genutzt
werden (rvic z.B. Hobbynun
o.ler Gästezi,rmer), mull die

Hcizung nicht srändig mll äüfge

drcht scin. Ebenso ßt es ünnörig

in dü Kü.hc stark ?u heizen, da

Kühls.hEnk, Hcrd und Ba.k-
ofen zusärlich \Iimc abgcben.

Wcr die'lemperatur walucnd

dcr Nrchtrit urr 2" - 4' C al>

scnkt, kann zu*ialich sparen.

Di. idealcn Raumrenrperaturen sind in
.1.r N.rm TliN ,1701 beschtieben. Sic

beürgen ftir Vohnräume 20' C, S.blal
iime 18' C, Kichc 18' C, ßad 2,i" C sowic

tur Nebenriumc l8'C.

Lin K,,hikmerer eincs Gases- d:s unter

Nornbedingungen (0'C, I bar) roLliegt.

Nutzenergie

lnergi.. die beim Verb.rucher nach d
leoter Umwmdlung zur Vefrlgung stehr.

Nuidnergie wird aus Endenergie ge-

Lleispiel, Flekrische Energie (Endcncrsic)

wnd nr Lichr (Nuaenerg;) ungewmdelt.

NuEungsdauer
Zeitspannc dcr wnrschafilichen Nuoung
cnrcr Änlage, z.U. eines Krafoerk. Sie

lonn erheblich lengeL sein Js der Ab
schreibungszritraum, über clen die Inrari
rionskosten veneih werden. Fü die Stom
preiskalkularion wnd der Abschreibungr
aiftaum ängesetzt. Nach dcsen Ablauf
haben dG Kunden drs Kraftwok durch

die S6omk,§en hdähLt. Bei lüngcrcr Nur-
ang\dauer müßien die Stronprcisc deur-

ENERGIEDEPESCHE

Primeenergie, die 
^ü 

BcrciatellLng einer

bstimmren Menge m Endcnc€ic (die dem

Verbraucher gelielifte Etßi., zB. Erdg6,

Smm) benörigt rv;{i. Fiir dic B.rdrsrellung

ein€r kVh Srom werdcn z.B. drci kwl
lrin:irenergie htntltigt. Enrc Kitommtunde
Ston enapricht einen Primiücnc€icäqui

",lenr 
von drei Kilowan«mdcn.

Raumtemperafut

Überheizte R:iunc sind nichi sesund.
kosten unnötig Encrgie und da-it C.ld
ünd bclslen d;e Unwell' Mir i.dem GEd
Raumtcmperarur weniger spm mm bis zu

6 % Heianergie. Yrer al!, die humt.m
peratür von 23' C aul 20" C absenlt,

kann biszü 18 % an En€ry;eeinspüen.

Rücklauf

Hei,ungsvasser, d in den Heizkörpern

scnre Energie an die Riune rbgcgcben hat

und zurück ?um IleDkessel flicßt. Die
Rücliauftemperanu liegi je nadr Hei?.-

s]§rcrn NischeD ?rhn und 20" C untcrder
Tcnpcnrur des Hdzuogv**r, dm vorr
Hcizkessel zu den Heizkorpcrn fließt

sonnens(heindauer

lnD Lrhl d s.heini die SorDc im Schnift
jeden Tag Liber vier Stundcn. im lanu*
und lebru sind s diglich z$ti Srunden,

im August dagegen sieltn Sourden.

Die Sonne liefen 35 mrl rnchr Energie

,nfdic Oberflä.he Deuß.hladds. als wir
verbratrchcn. llihriich scheinr die Sonnc

bei uns je mch BrcireDsrad zwischen

1400 und 1900 Stodcn. l']ro Qua.lht
m{d ergibt d.{ eine Encrgic von.a. 950
- 1.200 [\Vl. Züsützlich solhe man si.h
auci einmal dic ungeheu.. Z,hl uon

35.0u0.000.000.000.000 k\{ft vor Augen

halrcn. Diese Zall bcziffert die Energie,

die jeden Tas rci der son,rc rufunse,e"
Plarctcn geschickt w;d.
Danit liclln die Sonne alle E MiNrrcn
soviel Encrgic aufdic üde, wie die gsanr
te Mcnschhcir in cinemlahr vsbraucht.

NR. 1 - MÄRZ 1999



Sonnen-
stahlung

\)./

Stitling-Motor

1816 meldete der schorische Pfarer Roben stirling (1790-

1878) einen Heißlulimoror zum Parentd.
Zum Ende dq 19. Jahrhundens fänden Sdrling-Motoren in
Amerik ünd Europa ihre Vemendung, da sie mit fast jedem
Brennstotrbetieben werden konnten. Nach 1900 wurden die
Stirling-Motoro vom Oao' und Dieselmotor abgelit«-
Est in do 70er läh.en mrchren Lufwerchmuoung und Nur
zung der sonnerenergre den 5,ir.ing Voror $iede,,nre,eshr.
Im stetig bren.enden -{ußen-" Feß zur Erhivmg ds Zylindea
eins Srinins-Moroß bilden si.h rcendich weniser Schadstotre
als bei der raschen ,inneren" Verbremung im Explosionsmotor
(Oro- oder Die*lmotor). Arbeiagm wie Luft und Helim sind
völlig unrchädlich. Da in Inne.n nichrs verbront, bleibr er ohne
Ablaserunsen und hat eine viel höherc Nützunqsdluer.
Mir koorentrierto Sonnmsmhlen als Wiümequelle isr de. Sr;
ling-Motor soga ein Solrnotor.

Kßftzylindet Schiebezylinder

In seiner am leichtsren ventändlichen Bauan besrehr er aus ie
einem Kolben auf e;ner semeimmen Kübelrelle. Ein Rohr, d6
mn tubeirsg4 getulL isr, verbindcr beide Z),linder.
Zunächsr dehnt sich dieses Gas z. B. Helium oder Luft. im
heißen Zylindd aufsrund der Hitre äus und Eschiebt den Kol
ben so, da{ sich die Kurbelwelle drehr. Auf seinem Rückwes
drückr der Kolben das heiße Gd zurück in den Zylinder. In
Verbjndunssohr sibt das Gas \rärme an der Reqenearor ab,

der zugle;ch V;trmeauscher und \X/ärmespeicher dßrelL und
kü1 r sich ab. Der Kolben im kalren Zylinder eilt dm im heißo
m etwa eine \4eneldrehung rcraus und macht ddit dem Ga
Platz. Y/enn er dmn aufgrund der Kurbelwellenschwunsnök
wieder zurückkehrr, preßr er där G$ zusmmen und in den
heißen zylinder zurück

Stromkennziffer
Gibt an, wisiel k\sh Süom pro kvr therhische. Ene.sie von
einer Kraft-Wame'Kopplungsanlage erreugr werden. S;e enr-
sprichr dem Verh.ilmis des eleLrischen zum rhemischen
Wirkungssrud.

WESTA AIR CONTROL

Die Luft ist
staub- und pollenfrei.

Mit der kontro lierten

wohnungslüftun9

WAC 250 von westäfl€x

bl€iben sie veßchont

von 5traBentärm,

Staub und Pollen.

wen.rhxwerk cm6H Poila(h 3255 33262 G'rteßtoh
Fon:05241 401 0

ArD€ lslos ab lngeni4r, N.tutui*n$haft.r, Tehniker ?
SEnen S 6 m I uns in eine n6ue beruii$e Zukunll I

Lehrgang Dezentrale Energietechnik

Ei.rsi6päßnd€ Hoi&nqsccnnik

. T rLrLnäte vo,rzeiJn€ni.h, hEr roß€rd 3 vonaF Bareb€p..rikutr

trl
. Lehro.rE$n : FEntdun - §ul&aft - N0mb6E - Müichh

. l,fß.ntu dem b.i
Arde.-paut@tis7
91Ir80 Sp.do,
Fon: 09131/50460 Fs: 09131/5oa62

Enetgiesparcn
durch den Einsotz eines
krchlnr.chh.n-li,.

a einloche Nutzung yon

m,r EmprotuF und Zei,proorom
sporl bs zu 300lwh sro; oro tohrsporl bis zu 300lwh Strom p(
3lohre Goronhe - bis t0loli,e
Rep.-Koslen-Goroniie IDM 5O,JFoll no'.1 L?

S,tembefg sol.rr- und c.bcudot..hntk
lm Seelenkomp 7 32791 Looe
Telefon (052321 ö6ö l2 . Foi lO 5232) ö7ö98

il*3r'
'"'rt rlJ!-
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LESERFORUM

Gute Bekannte
schön, daß es

Euch gibt. Durch
Zufall bei einem Bekamtcn
auf die ED aufnerLsam gc-

worden, habe ich gleich die
Ausgaben äb 3/91 dilsonai §-
lesen. Ettnlt daraus tur mich

30 Seiten Iotokopicn.
Für nich iedenfalls. dem dic
Klcinanlagenfeuerun gsvuord
nüng in ca.5lahren eine neue

Kleinanlagcntuuerung in eige-

nen Hrus vcror,lner hat. muß

cs ctwas inrelligenreres geben

als Hcizöl zü verbrennen.

I"./uir Ro:eJildt, oll bt"262,
91I77 lhdnbJi,g

AUT AESEN 5EIEN SOLLEN SIE ALS
LESER ZII WOR| KOMMEN:

Mit Rat«hlägen, Anregungen und
Meinungen, au.h Polenik. zu kontro
veßen themeh tuIen nöglkhst beide

Seiten zu Won kommen. KüEere
zusötiften wetdeh bebagt, wir

behalten uns Knrunaen @.,
Altu greifen sie glekh zu. Fe.|er.

Unseriöse Beratung
bei wärmepumpen?
Elekti(he Wänepumpeh-
heizuns (stiebel Ekron

"wPL 
10 X R 22', Bj 98)

Verträuen in die Seriosität
der konventionellen
Energiewirtschaft gänz-
lich verloren!

Nach einer küz-
lich erfolgten Vcr

kaufsbentung seitens cincs

,,\riümepunpen-Iachmanns"
umoes !.\/U r=Ü1lerlmdwerk

Unerfrankenl) übet die 'Vor
teile" dcr elektr. \Xrärmepum-

penltimg srcht mn im Nch-
hinein die Vut nn Gesicht

,iber dic unscriösc Berarung
hinsichtlich der proklamienen
angeblichen,,\Tirrschaft lich-
keir". Er hat von ,,Fakroli-6"
bcrichtct, die angeblich in ar
deren Anlagen euick wcrden
(Eilweise nn Gtundwdsser als

V:irmenedium).
Er kläfte mi.h abe. nichr über

die Trsche aul daß gerade

bei kalten Außertemperaturcn

die wnkungsgnde nach unten

sehen (bis cd. Faltor 1,5).

Cerade in \(inrer. wo viel

\Värme benotigt wird, arbeitet

die \rfärmepümpc mn khle.h
reslen Y/nLungssradenl (Da

kmn mm ja gleich e;nen Heiz-

slab.ehmen). Damitsieht die

\fl nschalilichkeitsbcrechnung
rber das.lahr hnraus so

schiedrt aus, daß sich dicse

Form der \flohnungsheizung
in keiner Wcise .echne(. Das

hat sich mittlerveile auch nn
Muserhaus meines Arltngc-
bers in eschreckend negrivcr
Y/ene b.stitigt. Die Srom-
rechnnng f:ilt tu eva doppclt

o hoch aus kroa Sondemri
fen) wie die H.izölre.hnung
einer versleichsär.n Öl-Zen-

Ich kam nur jedem cmpfih-
len: Hände weg von auäeD-

ltfrbctriebenen elektrischen

\värmepumpenheizüngenl

Arui.l Lift"d, K§;tgnnl 16,

Ganzheitlich denken

Die ncue F.D 3/98
hrt mich mn in-

reressanten Beitägen efreut
(llü$iß6, leneitLurgo, Dur-h-

leimng, Sonnenstro,n...).
Der Arikel,,Blur frrÖl rcisr
größere Zusmmcnhänge aui
Das isr genau so rvichdg wie

dr Löser kleiner tcchnischer

Problcme mil Heizungspum-

pen. Es kommt imner mehr

auf ganzhcitliche Betnch
rungswenen an. Eine Solarm

lage allein nürzt wenig. Der

Nutzer muß sich euch mit
neuen Denlseisen anfrcun-

den, nichr nur mit dcr Tcch-
nik. Umgtkclut kann man

auch mn dem Ärdern dd
De nlve;se beginnen und da'
nach mit Invsiitioncn. 'l rol-
dcn setzt der Encrgiespar
clTckt rchon mit dem lhdern

der Denkweise, wd für v;ele

einfach der Brginn ds Na.h
denkens über Enetg;e;s, ein.

E.ktlt Vag.l, Tii?feßt. t3,

Zu ED 4/98, 5.1+
Einhebel,,ischet

Nicht einverstanden

Mit Ihren Artikcl
üher Einhebelmi

scher bin ich nicht ein\€ßtrn
den. Dem gesüden Mtrhs
nrrand folgend haben wk bei

unseren Armaturen den Wrs
serdurchlauf o geseuen, daß

il der Minelstellung eine an

gcnehme Wassemempetatur

rusrritt. Die liinstelh,ng er-

folgte übcr die liclnenrile tur
Kalr und \Xrunrvasscr. Auch
bei dl* Ötrnung dcs Einhc-
belmis.hers is1 die Y/asscr

menge nur ausrcichend, nicht
jedoch verchwcndcrisch.
Ansonsten frcuc ich mich

ledesnal riber dic rschicdc-
nen inreressänten Aitikel.

!:lbn/. t1, 19273 Ralfutz

zu ED 4/9& S. 17:

vettäge ohne Ende?

Sofortige Kündigung
möglich

lch möchre lhnen
mcinc Erfahrung

mn der Kündigung von Flüs-

Mir I'ROCAS, Donmund.
irarte ich 1974 einen Vertrag

nir 10 lahren I-auEen, mn
auromarischer Verlangerung

um jseils 3lahre, ätg&hlos
sen. Die Restlaufzen bei Kün
digung i! 1998 gem. Vertag
1r:ire bis November 1999 ge'
wsen...Ich habc natürlich so-

fi,r gekLindigt.

Ich konnre ietzr rn RwE/
Nik*Erdgasnetz angeschlos

rn werden. Die Entscheidung

zür Unrüstung hatten mir
entsprcchcnde Ardkel in der

,,Energiedcpcsche" leicht ge

Übrigens: fur den Abtnns
porr des Lcihranks habe ich
kcincn Pfennig bezahlt. ob
wohl PROGAS mir o. 550.

DM io Rechnung stellte. Im
Verr.g von 197,1war cin ent-

sprehender Abuz. der dcn

koscnfreien Abrranspon fest

lcgtc. Nach Hinwen von mn
wurdc das ohne P«,bleme aL

Kn H.inz Mryü, HagcL.dt

zu ED 4198, S. 1,
Lebenslang Lidlt

lnteresse an
Ql--Lampen

]1r w:iF mll. wenr
Sie uns nr Zukunft

über die Weiteren.wicklung,
Preise und Beugsqucllcn auf
den lau6nden hlten würdcn.

lch mcin.seits wärc an disen

QL Lmpen schr inreressieii.

S.helFl§. 8, 71 516 A'p.h

Zu ED 1ß& 5. 5: Brcnnkam-
mete i n ba ute n u n gee i gnet

Gefährlicher
Blödsinn?

Unter dem f irel

.,ßrennkmnerein
bauten ungeeignei schreiben

Sie völlig kririklos den gef:ihr
lirhen Bladsinn nieder. der

immer dann in versiärkem
Maßc über sog. lachnedicn
vcrbrcitcr w;d, wenn echtc

Innovädoncn von,,Aul{en"
am Image der ach so edl."
und unnveln ientietrcD Kee
selwittschaft knuen konnte.

Ich erlaube m; zu behauptcn,

dril ich sehr wohl weiß. was
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ich sge (einige tausend An-
wendq äucfi). Inmerhin bin
ich selbst Entwickler und
Erffnder eins solchen btien.
btisen Ingenieurkemik

Lsalfq.fs, R.ne Bikthe I,

Zu Ed 4t98,5.1*
Spartips liir die Heizuns

Vorurteile

Augaehra mta
da Rubrik ,,Spr-

rips" war zu loo: "schalto
Sie die Heizung a krtten Ta-
gen niemals gmab. D*Wie-
denufulirmen der R:iume he
nörigr mehr Energie als leich-

Diss elte Voffteil pa& zu
eind Reihe :ihnlicher Vorur-
teile, wie die Behauptungen,
daß Medereirochalten von
Energiesparlmpen oder das

wiederanlosen des Motor
vor der Ampel würden m€hr
Energie verbeuchen als dx

Alle drei Vorumile sind 6lsch.
Und die Enelgisinschali lißt

Die Energiedepe,che war wie

\Ydlhomü St/- 9. 52074 Arche"

Zu ED !)ß& 5,2* ileue
lhhspannung s lei d! ngen?

Schwedische
Wasserkraftleitung

Eine der ersten

Freileitmgen zur
Energieübertragug, ge*hen
im InduniemMum HuEby,
Süds€hwden. (e. 1850)

Im Cegmmrz zu den heute

bekamro Freileitungen mr-
de hier mstatt elekrirchem
Strom. die Bentgungsenergie
eins \rasenades minels eins
Seilä96, also einer Aft ,,KGft-

Mech a n i sche F rei le itu n9

leitung' über eine DistM von
.iro 700 Mete. zum Anüieb
eircr Pmpe üb€nragd-
In Schweden werden die bei

uns nit,Hochspannungslei-
rung' beeichneten Verbin-
dungo eralog zu dem Begri$

"Knftwerk" 
mit lft aftlednins

(I.ua6leitung) baichnec
Nichs läge ftrner a.ls m Ende

einer mlchen Knfdenung die
überrragene Krali in Wärme

R.nigi"$n- 33, 50371 Elfisadt

Lob für Energie-
depe*he

Bei dieser Gelegen'

heir no.h ein Lob

tur den Inhaft det Enetgiede-

pesche. Er gibt doch an Infor
mrionen etMs md€res ho als

An WdA t, 01741 Höchdk,f

Zu ED 4/9a,5.15: GlÜhbimen
nicht das Leben verlängEm

Einseitige
Betrachtung

Ich bin der Mei-
nuns daß der Be-

richt in der Ausgab€ 4/98 rehr

Kein Kaltwasser?

Die Idee ht sicher-
lich gut, doch in

der Pdis wird er .rorzdem
Nachreile heben. die in dem
Arrikd leider nichr eNähnr
werden. Durcfi die Schatus
wird d* Kaltwssser im Rohr-
netz eNäimi Wenn also kal-
tes \rässer gewünschr wnd,
müß er$ gewan€I werden, bis

das warme \7user aus der
Kalrrruerleift ng abgdlosen
ist Is die Moge mdich ge,

rinser als wenn i.h wsrnes
\7Nü olne Zi*üladon apG?

Di?l.-lr& Ardtß Kökü,
Ludui9-Wolhd-Sn. 19,
19 t 24 G.o,{tnd/i.,bi,tt,

Große Bedenken

So wie wn dm us
zur Vefügmg ge-

stelhe lunkionschena inrer-
prederetr, sehen wir sroße Be-

denken beim Einsatz diees
Zi*uladonsprinzips aus fol-
genden Grütrdetrl
. Gu&üzlich Ge61r ds vs-
k€inuns d6 KaIw{*ß (lr-
sionellen) ruf Grund erhöhter
Tenperaturn snd Vermi-
schung mit W9]nI^(§r, wo-
bei im Krltwa$erbereich keine
Moglichkeit besrehr durch
Erhöhung def Tenp€mruren
gegen die Legionell€n vonu-

' Beeintdchdgung der Güre
des Trinkwer auf Grund
der erhöhten Tempemruren
an der Zapßtellen (gesetzl.

Gr€nzwerr für Trinhpasser
temperutur 25"C).

. FeHerhafre Z:ihtuns des

Kalrusm an den verbnu-
chemtello infolge 

"fatschef
Fließrichtmg des Kaltwasm
in Zrkdatiotubeüieb. Nü e!
rhwene Z:ihlmg des \ram-

. Zusdmenbrech€n ds Zn-
kularionsbetriebc bei größer$
Entnahme ron Kaltwaser an

den Zaptuellen.
Fazit:
Für den Einsaz in Mehrfami-
lienwohnl:lusern sind diese

Gqnre aü o.s. Gründen nicht
geignet. Selbst bein Einbru
diser Geräre in einem Einfa-
milienlaus, bei dem eine feh-
lerhafre Z:ihlung do Wars
keine Rolle spielt, bliebe
immer noch der A§Pekt der
erhohten l-egionellenbildung

und die Beeinrräch.isung
der Trink aserquali.ft auf
Grund der erhöhten Kalms-
serrempeErur. Ein weiterer
Nachrcil ist der nach unrrer
Meinuns sehr hohe Ans€haf-
Iiüsspreis von 450 DM je
Gerär.

G e n e i nr. Wo br mg bauges -

Nach Tips suchen

Alles in allen ist
dia wieder ein gut-

er Grund, die Energiedepesche

imner genau nach Tips und
Krifen zu durchsuchen, um
Enesi*erbrnuche auf ein
Minimm zu reduierm.
Übrigms lieue auch ich nich
über jede neue Ausgabe Ihrer
Zitrhrift; r}ließe mich aber

gerne auch den Ißern e, die
ein etws größero Umfang

?eter 
'tuffi, 

Fäfbeßn- 58,
41238 Mi,.he"gkdbdch

Weitere Leserb efe auf
den Seibn 17 und 28.

weir über das Ziel hinaus
schießt und nur rechr eitreiri-
ge Beuachung firdet.

TLo d Fn.dn.l, BoA tn.71,
22869 Schüef.U

Zu ED tt/94, S. 2A
Einhchzi*ulation
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HEIZTECHNIK

Brmnstoffzellen-Eupborie?
Die Brennstoffzelle taucht derzeit immer

häufiger in Verbindung mit dem Auto

D* tunrrion.prinzip der B,"nn. der Zukunft, aber auch mitder Energie- 5).,"-" ger:ercn. Da del,.,h
*"tr*th i't *hon seit lanper Zeit Versorgung VOn morgen auf. kmdische Unternehmen Alstom

beknnt. Der Physiker üiriam Der Autor des nachfolgenden Beitrags, Ballrd folgt 1999

Robert Grove konstruierre schon Dipl.lng. Joachim Berg, leitet Der Tmum vom guboor Indivi'
um 1840 die ersre BrennsrotrBlle die Ennvicklinq von Brennstoffzel/en für duilrerkeh. mit brennsoszellenge-

und okrnre d;e Bedrurung.i-" - din Einsatzin Heizsvstemen beider rieberen i-ahpzusel Lid e:tu,

i1::::: :l ::::-l::11'5 riÄ)iÄ,.'ti,iti,tä-Älüi.öi... ü,in"a. ;,,"1";::.,,iff;;:::,::li ]'korcngünrrge rüomerzeu8un8.

Die nateria}echnisclm Probleme w$ken wnd archeinend Reälidt

wuen zu der dmatigen Zeit jedoch nicht
zu bew:iltigen, und so geriet die geniale

Idee lange Z.it in Vergessenheir, ver-

drängt durch Enwicklungen wie die

Dampfmaschine. den Verbrennunssmo-

tor und diverre Turbinen und Genemto-

ren. Für irdjsche Anwendungen besrand

kein rechter Bedarf an Brennstoflzellen.

Mm ha«e auveichend Afternativo.
In den 50'er lahren unreres Jahrhundens
entdakten vor allem die Rusen und
Amerikaner du Prinzip neu ud deite-
ten inrensiv an dessen Realisierung für
eine sichere und leichte Sronvesorgung
m Bord ihrer \feltraumfahmge (Sput-

nik, Gemini, Apollo, Spaa Shuttie).

Dc brachre die Materialentwicklung ent-

rcheidend voran. ledoth wen die Kosren

rclcher Sysreme «orbitmt hoch. tuwen-
dungen hnde" sich nebd do Raumfa.hn

ruch im Bereich d* \Tehnechnik und

Iorschulg. so z.B. ats leiser Anrrieb füt
die Schleichß]rrt von Unreneebooten.

Ende der 80'erlalre und vor allem ;n den

letzten tunf lalren kr eine regelrechte

Brennstoffallen-Euphorie zu beobachten.

\(/eltweir haben sich 
"adiche 

Stellen,

Fors.hunsseinrichrungen und Industrie
inrensiv diesem Thema gewidmet und

immense Beträge in Forschung und Ent
wicklung der Brennstoff.ellen-Systeme
invesdert. allen voran die Automobil
indusftie. Daimler Benz präkntierte be-

rei6 die drirre Generarion von Brenn-

sroffzllen-PK\(-Venuchsfalreugo, den

NECAR III.
Arch im Bereich der srarionären Anwed'
dmg von e.dgasbeniebenen Brennstoff-

zellen exisrieren schon vielvenprechende

Demonstmtionsprojekte. D* US-ameri-
L,nirche LJnternehmen ONSI zum Bei-

spiet har welrwen bereis über 50 mlcher

Was ist überhaupt
eine Brennstoffzelle?

Ds Funktionsprinzip der Bred.srotrzelle

isr relariv einfach tu veßrehen. h hardeLt

sich um einen elekuochemischen Proaß.
der der umgekehnen Elekttolyse ent-

spricht. In der einfactxten Form reagieren

w*sertoFud Sauenotrgetrennt durch

eine für positiv geladene \(rasertoffpro-
tonen durchläsige \[and (den Elektro-
lyen). Dabei werden auf einer Seite der

wand, auf der der wssentotr zugetuha

wird, Elektrcnen freigeseor Aufder ande-

ren Seite der \(and, aufder der Saumtoff
zugetuhn wird md die Wosentotrproto-
nen mit dem Säuerstotr zu WNer regie-
ren, werden die Eektonen wieder regel-

rechr aufgoogen. Dadurch entsrchr ein

srom von Elekroren. der als elekr;scher

Gleichston nuzbar gemacht we.den

kann. Neben dem elekrirhen Strom enr
sreht bei der Reafttion auch wärme, die je

nach Bauan der BennstolEelle mischen
50 und ca. 1.000" C effeichr.

Hochtemperatur-Brennsotrzellen haben

den Vorteil, daß ihre \0,irme sehr gut tur
in,tmtielle Prozcsse und die wenere Nut-
zung in z.B. Gr- und Dampfturbinen ge

eig.et isi. Nachteilig sind in ersrer Linie
die Anforderungen an die nomendigen
Hochtempemtuwerksroffe, die uhebLiche

Kosren bedeuten. Für die mobileArwen-
dung sind sie ungftigner.

Niedertempdatur Bromtollzllen eignen

sich rehr gut tur die mobile tuwenduns,
aber auch tur den Bere;ch der srom- und

W:ümeversorgung im \fohn- und Ge-

werbebereich. Der aussichareichste Kan-

didat ist hier die Proron-Exdmge Men-
h einq B@Dnoff8lle @gi@ wasseßtoll (H,) uN Luftsauedtotf (o) in einer kon.Jol-
lEn ablaufqdd Reaktion, untet AbEabe vo[ sttum unc! witme, 2u rehü wasset (H.O,

Funktionsprinzip der Brennstofhelle

ri..r

A)

Elektrolyt- Kathode
IVIembran

-l Gleich-

ffi
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N.@ fechnologien schaffen neue Mäslichkeit$

btur Brcnnsto+,elle, kuz l,EM genannt. nu. dan., wenr dic n.bcn dcn Stiom
Ihr Elekrolla besrcht aüs.iner prtronen- aniallcnde \VäDc iu.h silnNoll genuür
l.;tenden Kufststofln.nbran. Sie kann und niclr q,ie h kon\oriordlen Krali-
,rit Temperaru.en bis 90' C berieben \rc'kcn in den Hnn,:cl gcl,lasen wird.
w.tden ubd biercr drmn di. l\'Iögli.hkeir D.n Vännemehrbcdarf ü Lre$nders kal-
zurn Einsao freiswcrrcr §/erknotli 6ei rcn'lagef deckr cir rn.grirrter krnven-
cnun lür Jie haushaklichc Ad$€ndung rio.cllcr llrenncr. Da .s iutsrund d$
austi.henden -l empcr.(nivcau. N:ch- tlbli(hcnveke sradr sch*rnkenJen, in den
r.ilig is hie, die noti!.n.lig. G$autbe.ei- Kuzzcuspivcn schrhohcr Srombedar.t*
tüng zu rhen. 1)!.M Zdlen beniltigen ein urd zumn csr nr dtn {nen lah.eo zu
sehr reines, CO lici6 wasenothas, dN .rw.rr.ndcr hohd Ko{en eines tlrcrn
io einem vorgcsclrrlteten Reiönncr ars stoffzellcrsmns renig Sirrn Dachr, di.
lrdgas odcr ruch flüssigen Kraftsto{lin, Zellen an det Bedarfsspirze auszulegcn
wie U.nznr oJer Merhanol, cEcugr w;d. odü ruhve.dige llarrc.icspci.hcr zu in-
Di. lhNi.lduns solchcf lktonnlr läuli sallieren, nt der llerrictr pa ll.l zunr
parrllcl zur Brennroftzellcncntlic[ung besehenden und iibcra]l yorh..denen

rcnr. Yre.n die Hcizung nachs krun
inspringt, isr au.h dcr Srombeduf ge
rins. In den Mors.n un.l Aben.liunden
zeisen dagcgcn übli.hsrveise §rä.ne-
und Sr.ombcdarl Spirzen$€rte. Lin Brenn-
soff^llen-Hei?gcär licfert rlso einen sehr

Drs macht auch dcn Hauptvorteil ge

gtnüber einisen voll r.s.nerriivei lSon-
ne, \(iid) Srrohürugdn aus, b.idcD.n
Nachnast unJ Ansebor oli wcir iusctrr

ln wel(her Höhe kann ein Brenn-
stoff zellen-Heizgerät die Umwelt-
bilanz positiv beeinf lus5en?

Das Hauttthema isr hicr dic CO. Emissi
on. Dur.h die Nurzung r{cs sruberen,
\rnn audr fö$ilcn ünd drdlichen Ino'
gitriger Lrdg* und dic htr vollsdndige
Nuuuog dcr aDfdllende. §rä,me, kann
.l* CO, Ausroß in die Armosphärc liir
die Vcßorgungeines Cebäudes mir Srro,r
und Yärme in \re€leich zur kodv.nrio
o.ll.n V.ßorgung aus dem öffc.di.h.n
Sromn.t, und einem Niedenc,npcraM
HelTkc$.l un Ln ?u 5001, re.l ?icr w.r
de.. SnDuhriorsre.hnungen lii, ein M.hr
iamilicrhaüs, b ;rend aul gcmcsscncn

Typischet Ve aul der Leistungen am Beispiel einet Einfamilienhauses

?ur,/cir ruf Hu.h(,u,en. Stromnerz rlie besre Alrcnarirc. Das
Neben dcr rcchnischen Realisicrung rllt Sromnerz nuß man sich dabci als Rcscr

die lrcichung niedrigcr Kosrcn für ein voir vor*ellen, in das bci gcringcm Eigen
solchcs Sysem die grolkc Hcmusfr»de-
mng dr. Ifasenprodukrion ist hier einc
en$.heidendc Vorarskzmg tu, nicdrigc 100%
Hersellungskos.! b€i hohd alualir:rL.
Daher sprichr cinigcs drriir. lir dic lno
gisersorgung e(I .hs slei.he llrtnnsrol]]
zelrenfrir?\, zu bruen, wie es dic Auro
mobilindus(i. r,it ihren immcnscn
Stückz:hler cnxcuen wi1l.

a%
Wie kann die Brennstoffzeile ßay,
im Bereich der Wärme- und Strom-
ver,orgung von morgen Sinnvoll
eingesetzt werden?

lsr die Brennsrollicllc cin Ersrtz zu her
kö rnli.hen, konvcnrnnrell€n SvsenreD
(Heizkessel, fenrh.i,ürg, Knliverke mir
und ohre Abwä ncnurzüIg, rtc.)i Llnd
wle stchr sie im Ve,gleich zu r.gcneturiven

Kurz unJ knapp:Sic ist lür vollrtändiger
Ersa.r, sondern clrc si.nvolle Ii,gäDzung

Die llrenxoffzelle hnn irrcgricrr 
"er

den in eh Brcmsoffzelten-Hci?8crir, da\
trärmegehihn beüieben wird. Es arbciret

a6
bedrrt Srrorr eingespcist und rus Jem bei
kurztrisrlgerr Mchrbcdarl entnonrmen
$nd. Bciviclcn an diescs Nd eeschlos

se en []üren Knli\lrrken lnd V.rbau
.hern glei.hen si.h diesc Kuz.irsch\ran
kungen sehr gut aus. tm großü und
ganrn srimmen wärmc- und Srrombe-
dalf uher den -lisess.ns rc.hr J.ut übe-

12 18 24

La$qan6kuß,en lijr Süorn und \V:irme,
crgrben eine Reduzi.iurg Lo.17on. Die
be; dd Srcnrprodükrio nällende\ är
me wird nalczu vollsrändig gcntrrzr. Zum
indcrcn is das [.dg.s ntir scinü giinsi
gcn CO B;lan? andc,cn fosil.n Enerqie
ftrg.n. rvie Kohle uDd Ö1, wcn überl€
gcn. Äuch der Aussroß ardcrcr L ischarl-
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HEIZTECHNIK

sioffe, wie z.B. NO- liesr weir unrer
denen der konvendonellen Sysreme.

Der sichedich noch weirer in der Zukunft
liegedde Amalz, solar (Photovolraik plus
Elekrollse) ezeugren wassenro{I dnekr
in die Versosunssobjekre zu liefern und
lnter Vetichr auf den Reformer direkt
der BEnnstoffElle zuatuhren, i$ es werr,
ebenElh mn NachdrucL verfolgr zu wer-
den. Damir isr eire fst ide.le, emisions-
6eie und jedueit verliigbare Vercrgung
zu ereichen. D(h dä5 ist noch zukunti-
nuiL Heute vertusen wi. über eine fat
flächendeckende inEat.rkru tu Erds6
- den fosilen Mssenbrennfoff mn der
günstigsrcn CO.Bilänz. Ziel huß es also

sein, neber dem Ausbau der rcge.ecriven
S)'sreme, den auch weiterhin norwendisen

Bedarfan fossiier Energie m;r S)6!emen
zu decken. die im hachsten M:ße um-
weltfreundl;ch und sparam mit diesem
wenvolletr Rohsrofi umsehen. Dzu kon-
den zukünftig BrenßrofEelen Hei.zgeiä-

re ejDen wichrigcn Beitrag lielärn.

Mitwelchen Kogten muß man
Jür ein rolcher System rechnen?
lst es überhaupt wirtschaftli(h
zu bdreiben?
Und wie sieht es mitder
zuvedässigkeit aus?

Dies sind gedau die kririschen Ingen, die
heute noch niemand exakr beanrworren
kdn. Dr sich kleine Brennsroflzellensta
pel und vor allem kleine und konpalte
Erdgäse{ormer heure noch im Sradium
von Fo.schuns und Enrwickluns befin
den, sind Au$asen zr Kosren und Zuve.
läsigkeir übemiegend Zielvorgaber ünd
k€inesress abssicherrc Erkennrnisse.

LMßAruR ZUM |HEMA:

Daher hüsm wir zudäch$ all diejenigen

eonäuchen, die heuE ein solcho Sysrem

einserzro mtichreo. Vor 2001/2002 wird
die Enrwickluns nichr abseschloscn *in.
Viele Fnmen arbeiren jedoch ilreßiv än

diesem Thema und habcn sich zum Ziel
geserzr, ein zuverlissiges und kosengün-
stiges SüienproduLr anz$ieren.
Ob der Markt ein solches Produki akzep-

tien, wird von den Spielregeln abh:ngen,
die in ei,iscn lahren in einem weitgehend

liberalisiertcn Energimarkt henscho.
\rird Strom aus abgeschriebenen Al*raft-
werken zu Schleuderpreisen Realirä! wnd
es tur relativ auGvendige umwehfreundli-
che I echnologien schwer wcrdcn, nicht
nur für Brennstoffrllcnl \Mie fair werden

dle Spielregeln At Stomeimpcisuns Tr:e
pon und Kleimengenbezug gstaltet rin?
,Allerdings paßt diese Technologie henor-
ngend in unsere Zeir. Fachhandwerker
urd Ene.giever$rger können zur Verbs
serung der Kundenbindung Komfonpa-
kete mir Planurg, Fimrzierung, Beüieb

und Vanung anbieten. Sie sind ir der
rage, ohne großen Genehmigungsuf,
wand, Süom und \Y:irmezeugungska-
p@ität euf,ubäuen. Nach und nach,

Sd.k um Stücl, Kilowatt uh Kilowaq
dsenrate. verbrauchsnahe und hedrfs

or;eniierte Ve.sorgung
nit Strom. Heizwarme

und wrmem \flase..
Cawerorger haben ein
vnksames (und umwek-
freundlichesl Mind in der

sich abzeichnenden Aue
einandeselzuns Srrom
gegen Gas im \värme-
mtukr bei einen rücldäu

ngen spaifi schen Energie
bed*l Die Auslctuns
vorhandener Infrorruk-
turen und die Neuer
schließung von Cseror
gungsgebieren ist ein at'

trakrives AJgumenr. Aufgeschlo$eoe Ver
braucher heh.n die Möslichkei! sich ein
gutes Strick Einflußnahme aufdie Frage,

wie ih.e Ene.sie erzeu$ wnd, zu eNetr
ben. Und auch der Genosenschafrsge-
danke. im Sinnc eines Ne,werkes v.n
umweltfreundlichen Energieerzeqern
und Vcrbrauchern bekonnt eventuell
eine reue Dimension.

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blo*heizkraf twerke und mehr:
. Gäsbetrlebene Kompaktmodule

13-28 kw elektrisch und 30-59 kw
thermisch - DVGW-qeprüf t

. Meß-SteuerReqelsvstem EWAC
für die gesamte Seizzentrale

. technischer Gesamtservice für
Betriebsf ührung, Wartung und

- Konnadih Ledkff, 
"üennttoffzelen 

- Entwicklung - Technologieanwenduns",
c-F. Müller vetlag ISBN 3-788G751+7

- VDt Be.khb 13eJ, 
"Energieversorgung 

nit qrcnrßtofhelenanlagen' ".
Stand un l Pe5pekti@n, WVe ag GnbH.ISBN !184913A3-5

V(EB-SfiES ZUM THEMA: - hwtan.e2i.attbist
- ht$ tl w. kf a -j ue I ich - cle I O B f I I i n kx h t m
- ht@ vtww-Hyweb.de
' http I t m nbe ß- a ol - co n r! e I @ I lst i n dex. htm I

Sichcr, es gibt sehr ermudgende Tesrer
gebdsse aus ]lboErcricn und eßten Feld-
einsäeen. Aber die für einen sicheren, zu-
ve.lässigen und wirtschlfilichen BeüCb
dforded;chenAbsicherungen liegen noch
in der Zukunft.

il:.,,,.,.1. r u e a er t o t ee sc u r

enelgtewerkatatt G.bH

Bartweg 16 30453 Hännover
\el. 0511/ 949149 . F e\ 41 1145

5o könnte das Brennstoffzellenheizgerät
der zukunft aussehen

Zusatz'

Reqelung

richter

Stapel

Strom

Gas
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LESERFORUM STROM

komnlichen Enegievenorget
auch von Spendensmmlun-

gen - abzugrenzen. Abge*hen
von besseren inage der NA-
TAG be*eht im Grunde altr
kein Untenchied, denn r-
rvohl hdh NA'fAG-Konrpr
ah auch bei arderen Crünen
'f arift n wnd auf dcn .,norma-
len" Strompreis inmcrcir be

srimmrer Beüdg für "Öko
stron" aufgeschlagen. Doch
dazu hatte nm nicht dic Libe
ralisicrung des Srornmarktes
abwarten müssen: Dicsc Arr
der Förderüng reg.ncrariver
Encrgien wäre bereits seit lah
ren nögli.h gNesedl Nur
dnrch die ,,echte' Durchle;
ung wird sich leetendlich ein
chrer Ökosrrompreis bilden
können, der durchaus utrrer

den 'I-arifcn der NoLmal-
E\rU's liegen kanl.

Cb^ ri,. Sd /, Nü/, b./&?/

Wsulba,ü*alle 29-35,

Zu ED t D& 5.27:
Vorsidlt S,/omhändlet!

NaturEnergie zum
Erfolg verpflichtet

Her Seifried hat

sichenich R«ht mn
seiner These. daß wir mn der
Phorovohaik allcine keine En-
ersi endc durch regcnerativc

tsncrgien herbeiführen kön
n.r. Ein Mißversindnis liegt
allerdlngs vor, wenn er glaubt.

dise einseitige Sthiegie sei dd
Ziel der NäturEnergic AG,

Die NadrEnergie AG hrt si.h
veryflicheq mn dem Mehrer
las von nero trst 7 I'flk\(/h
neue regenentivc Arlagen bau-

en a la$en, in denen emissi-

oNfiei Srrom produzieft wnd.

Und das möglichsr riinah.
denn die Künden wollen die
umseEunsse*älse durch ihr

De. ,,schnelle" Erfotg isr nun
mal durch PV Arlagen reali-

sierbar und wir häben nach
werigcn Monaten als ersrcr
Ökosromhindler den Ncu
bau von über 1.100 nf PV
Modulen inltiiered können.

und das rlles üou der Dro-
hunscn von Ökosreuer auf

An \Y/a$.rhtulit .tk 1L
79639 Gt.nztth-VJhhn

Zu ED zl/98, 5. 22:
Der Dumme ßt der kleine

Stomkunde

Öffentliche Hand
schröpft
Stromverbraucher

Konzessionsabge

beD (KA) sind für
EVU durchl:ufcnde Por.n
nd verb.auchcr w;d bela,
set. die EVtl k,ssicr.n {lic KA
und sebe. sie ao dic betreffen-
de Geb;rskörpeschaft wener.
Es handelr sich hier also uh
eineAft tsxra-Sreuer. d.h. dd
Verbraucher w;d lerzdich
von Stäat und nichr vom
EVU ges.hröpli.

D. rL pol- ldü Li.n/,
S lrn.4,25197 hnlo/f

Zu ED 30& S. 21:
Veh ra ucht ei n An tu fbea nt -
worter wi*lich mefu Strom

ab ein Computer?

i
2
:
*

,3

Stromfressende
Steckernetzteile

In lhnrn Bcrichr
veweisen Sic zu

recht auf den relariv hohcn
Süonvdbmuch ron frlnf
\ratt bei An.ulbeanrworrern.
Bei den mir bekannren Gcra-
len isr hicriür jedo.h aüs

nahmslos der sehr schleche
\ft kungsgräd der hnsel;efer-
tcn Steckerneuteile veranr-

So konnte ich beispiekweise

durch Ausausch des beise-
tugten Neügeräres gegen eiDe

öko veßion den sromver,
brauch von 4.8 Vatt auf
knapp unrer ein Vkr redu-

Da sich der Prcis dicses Ge
räres von ca. 14,50 DM be-
reirs nach einem guten Jahr
amortisieit, eine si.h lohnen-
de Überlegung. selbiges gilt
im übrigcn nichr nur für An-
rutueanrworrcr, sondern au.h
tur tr« s:indiche Koofontele-
lonc sowie rlle anclgen. mn'
eh seckenrerzreil seDcrcll an
Nee argeschlosscncn Klein

Ahc Sn. 18,78117 Wkz.bn.h

Nachlese zum Thema Stromwettbewerb und ökostrom
Was tun gegen hohe
Strompreise?

Aufsrund dcr ho-
hen Slrompreise do

sradrwerke Halle wollen wn
die Möglichken des Srrombe
zuAes von eincn billigeren An-
bieGr nuüc!. Na.h mehrcren

Rückfiascn bei den sradlwer-
ken ünd bein rcsionalen En-
ergicversorger MEAC ergibr
s;ch, daß diese Mi,glichke;r

srundsäoli.I abgewies. w;d.
Als Begründung wird ange-
führr, daß zwar d; gseü-,
lichen Voausetzunsen dafür
vorliege!, daß aber kehe
Durchfilhrun gs regelun gcn
exisderen und in abschbarer
zen (be;tu Kundenscri.e der
MEAC sprichr man von 4-5

lahren) auch nichr enrbeiter
würden. Man rvcisr drrauf
hin. daß die Sradr H:lle kein

Inter*k an sotchcn Regelün
gen zeigt, weil dcr Sromver-
kauf ein enrscheideodcr Anreil
bei dcr SicLerung der Iinan-
an der shdNemahuns sci.

\fir sind ds Meinung, daß
hier etwas nichr in Ordnurg
ist ünd der freie Verrbcwcrb
behindeit §;d, evenrucll so

gtu ünier Hinnahme einer Ge
seftsübeftrerung. Was kön
ren wir iun, um unscr Rcchr

Feldrui,10,06t3A Hnlle

zu ED 498, 5.13:
ökostromangebote

Doch Spenden-
sammlung?

In seioeh Beiüag
versuchr Ralf Bi

schot Vo^und d.r N,nmn6h
AG = NATAC. das Okorram-
Angebor der Ndl AG lon den
sos. Grünen 'l arifcn der her-
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WETTBEWERB

Wettb eu qb o bne,4n b ieter ?
Kann i(h ietzt meinen Strom- Sehrviele Verbraucher wollen gerne braucher und zum vorteil tur die

lieferanten wechseln und mehr über den Wettbewerb im Strom- versorgungsu"ternehmen.

mireinen günstigeten markt wissen, Denn Sie wollen ähnlffi Es sibr allerdings einise neue

Stomanbieter auswählen? wie beim Telefonieren Geld sparen, Srrcmanl'hft die zuminde* tur

pz,* rm prinuio r Nach dem w1 i*eÄ üürs.i.ig'iitiÄinÄi, '-äilI;t',.l :"il,iil|l:
mmn j-reraiee+eo .ijnno rie tÜhlen 9e srch scnlecnt lnformen. die veForgung anb:e n.

".t ";*" s"i"uis* s*.-bi..u Der Vorsitzende des Bundes der Energte- oo omr har diese -ichdgen
auswäHo md sich rcn di*m A"- verbraucher e.V. Aribert Peters anlvvortet Adresen zummengeslelh.

bieer helieftrn lasm. Sie schlie&n auf einige häufig gestellte Fragen. @IHr Bom. F* 0228104i 43).

also einen Stromlieferertmg nn

Aber wie kommt der StIom
vom neuen Anbider nun zu mit
in die steckdose?

Perr* Ihr bisheriger Srrcmliefemr mu3
Ihrem neuen Verorger den Tmnspon
lhre Stroms durch seine tritugen bis zu

lhrem Haus getaten. Nur in wenigen

AunahmeQillen darf er dies veNeisern
(EnwG §6). Für diesen Trmsport muß

man aber ewo zahlen, eine Leitunssbe-

nuzungsgebühr, Durchleitungkntgek ge-

nmnt. Man sput durch den \Techsel do
Vermrges nur Geld, wenn der Strompreis

des neuo Vemrges zuzüslich der Durch-

leirungsgebühr unter dem bishetigen

Srlomp.eis liegt.

Warum gibt es für Stlom keine
Preisvergleiche wie beim Telefon?

Preß, \Yen. dan Strom von einem ent-

fernrereo Verorger beziehen will, dann

muß mo durch nehrere ftemde Strcn-
netze durchbnen und iedgmal beahlen'
:ildich wie mao vor 1 50 lalrrcn bei einer

Fahn durch Deurschland an jeden Für
sto Zoll zu a}]en harc. Weil die Dmh-
lehungsentgelte jeden Unternehmem

unrenchiedlich sind und von der Snon-
mengq teilwe;se auch von der Tram-
portendemung abhängen, ergibr sich ein

Preisgsrrüpp, ds ein sin""ollen Preis-

wrgleich whinden. Vegleiclre von Duch-
leirungsgebühren gibt es derait nur für die

Durchleitungvon großen Srrcmengen.

Gibt es schon Beispiele {ür einen
we(hrel des Stromversorgeß?

Perem VLele gro& Indusriehariebe haben

schon do Strcmvenorger gewechselt oder

damit gedrohr und dadurch große Preis-

nrcH:isse henugehddelt.
Für Privarkundetr sibr es bisher nur den

Fall der GrüDo Bundstagsebgordneten

Miche,e Hßtedt. Sie beziehr 7070 ihres

Stoms von einm \«indknftrcrk in der

Eifel. Ihr Großkindler isr die schwedische

VASA Eneryy. Für die Dürcl enung ahlt
sie 18 Pfennis je kY?h m die Stadtwerke

Bonn ud R\(ß. R\flI verlangt von Pri-

vatkunden 11,42 Pf/k\Th neno tur die

Dmlrknung von Gwerbekunden 9,08
Pfennis. In Slsndimvien liegen die Dutch'
,eitunsssebühren bei nur vier bis srchs

Pfennig. Mn überhohen Dutchleitungs-

gebtihren behindern die Netzbareiber be
wußr den willen des Geseugeben zur
ftei{ \raH ds Strcmvesorse§.

Was muß i(h machen, um meinen
strom günstige, zu bekommen?

?"ß Y/er sich pssiv verh:ilr und nichn
tut, bdonmt auch künftis nichts ge-

schenkt. Voneile hat nur der al<t;ve Km-
de. Er m.rer dicht aufArsebole seines

Versorgunpunrernehmero, sondern holt
Angebote unrenchiedlich« Verorger ein

und vergleicht Durchlenungsentgelte.

Wie finde i(h einen neuen
Versorge,

Pearui Es isr mi. derzeit kein Veßorg€r

bekannt, der bereit ist, Tdilkmden eines

anderen Versorger zu beliefern. Eine

Kräh€ hackt der erderen kein Auge äüs.

Pmkrisch wkd dadurch noch ein \flrchsel
zu einm mderen Vemrger für Tuillun-
den verhinden. Dieses de facto-Kartell

ve.hindert den \fettbewerb im Bereich

der Tari&unden, zun Nachteil der ver

was kann man tun,
um si.h zu wehren und

die Bloakade aufzubrechen?

Ieras: Mehrere Privarkunden können

sich zu einem Süoneinkaußrins zuram-

meroclJießen und dann gemeirom einen

neuen Verorger suchen. Große Kunden

konnen besere Pr€ise bei einem neuen

A$ieter heruuhadeln.
Z.B. können alle Mieter eines Hauses

oder einer \i/ohnmlage sich .usmnen-
schließen uod geneinsm Srom beie-
hen. Einige Zusammeoschlüse haben

sich bereits gebildet und Verhandlugen

Eine zweite Mögli.hkeir isr die Kontakr
auiuhme mit einen kleinen Stromepeu-

ger, z.B. einer Vindkrelimlage oder einer

Photovoltaikulage. §7enn man sich mit
dem E*uger einigr dam muß der bishe-

rige Verorger die Durdrleitung gctatten.
Um die Kosten gering zu halten, bietet

sich ein Emuger in der N:ihe an.

Die dritte Möslichkeit ist die Kombiaati-
on der beiden senannren: Man beteiligt

sich nit adero m einem Kraftwsk oder

baur gemeinsm eh neues KJaftwerk und

verbtaucht den Srom selbst. Kraftwerke

in Verbraucherhand können viel günsti-

ger ubenen als Kraftwerke ron Srrcmver

Durch einen Zumnenschluß und Sam'

nelbeug kann sich auch der Betras dra-

stisch veddgen, der je Kilo$"ftslunde m
die Kommune zu zahlen ist (Konasioro-

abgabe).

Sie beträgt für Tarifkunden 4,6 Pfennig

in Südten über 500.000 Einwohner.

Sondeoenagskunden zahlen dagegen

höchsrens 0,22 Pfennig Kodzessiotu-
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Was fun, wenn der bi5herige
Stromveßorger eine Durchleitung
verweigerL nicht antworbet oder
zu hohe Durchleitungsgebühren
vedangt?

PekF, Jeder Kldde har ein Rechr alf
Srromdurclrleirung, ds nod2lls auch ge

richrlich mittels einsveiliser Verfüsuns
durchsBerzt werden kann. V/nd dcr Nev-
zugmg unbe.echrig veNeigerr, können
Schadensersalansprüche gsteilt werden.
Schlichruog$relle für Süeitfule ;sr nach
EU-Rechr Srronrichdinie An. 20, 3 dr
Budeskanellamt in Berlin.

Wie billig kann denn Strom am
Ende werden?

?eras Die Süomp.dse für Hrushake
kunden si.d demit wen überhöhr.

5t ro m p re i s - E ntw i ck I u ng
tndex (Be2uqsiatu 1990)

t990 1992 1994 1996 
'99a

Der Wetlbew.b bdngt Vorteile

Die soz sroßen Verbraucher ahlo rur
3 oder 5 Pfen g für die sleiche Kilowrr-
stunde, tur die der Haushalrskunde 23
oder 30 P6nnig zällr. Die Preir Lönnien
auch tur private Ve.bEucher, äh ich wie
in NoNegen oder Großbritannien, um
20 bis 30 Prozenr siDlen. Dr brächre
jedem srohkunden 300 DM mehr iihr
lich ins Po.remonaie. rnsgesamr tur alle
Kunden s;nd das über 15 Millarden
Mark. Diesen Berrag zahlen die Privar-
kunden zuviel d ;hren Veßorger, weil sie

nichr Bscheid wisen, sich nicht wehren
und weil die bisherigen veßo.ser den
Kunden ihre gesezliche Rechre vorothal-
ien. \feil noch st ke Preissenkungen zu
emarten sird. sind längerfrisrige Bezugs-

venräge nicht zu enpfehlen, selbst wenn
ein Preisnachlaß ugeboren wnd.

Braucht man einen neuen Strom-
ähler, um von einem andeten
VeEorger Strom zu beziehen?

zrreri Thstrhch i$ es nicht nu wich-
tig, wieviel, sondem auch wann Süon
btugen wnd. Denn Durchleirung bedeu-
tei daß die Einspeisung und die Entnah-
me des Stroms zei.sleich erfoker. Das
Abnalneverhalteo von Hrushrlren isr
jedoch im sBrisdschen Durchschn;E so

sur bekünr, daß ftr die Abrelhnuns der
Durchleitung der Gemnt.omverbraucl
des Hauhalrs euyeichi. Diese Informati
on liefert d.r übliche S[ohzähler.

Kann oder muß der GeseEgeber
den Wettbewerb au(h Iür Privat-
kunden öffnen?

P,rersija. Dd neue Ederg;egerz edaubt
den Erlaß einerDurchbnunssvcrcrdnung
durch den Bundewn$chafsminister.
M;nisEr Minle. glaubr, daß der \reüe,
eerb auch ohne dise vdordnbg in ces
kommr. Derrn wcrden die Durchlei-
tungsgebühren durch eine freiwillige Ver-
einbarung einiger Verbande geregelt. Die-
se Ve.bände sind lebhafr dtuan interes-

sietl. d;e Tarifkunden weirerhin vom
Veabwe rb auvuspenen.

Kann man äuch gezielt umwelt-
frcundlichen Strom aus Wind,
Wasser und Sonne kaufen?

P.rrß Künftig kano maD sich als neue.
Süonlieferanren auch ein wind oder
Sonnentraftwerk äussuchen. Fiir wind-
und sonnen he Zeiren muß dann Süon
aus dderen KraliNerken zugekauft wer
den. Es gibt berens sromhändler. die
e;nen M;x von Ökosrrom mbieen. Der
Eir zabh man den normaten strohpreis
und einer freiwilligen Aufschlag an einen
Ökosrromhandler. Ökostroh ;sr deshaib
reurer als no.maler Stron. Au der Sreck

dose ds Ökosrron-Kiufers kommr der
selbe Srom wie bei seinem Nachbärn.
Denn die Elekrronen aus der Sreckdosc
sind alle gleich. Allerdings har der öko,
strom-K:iufer mu dem Aufpreis, den o
uhlt, etwd für die Uhweh semn.
Heure bezahlen Srromveßorser deh Er
auser tu. Slrom aus wind, wsser und
sonne r 6,3 Pfennis jc Kilowärßiundq sie
verkaufeo dieren Strom tur 30 Pfenoig m
de. nächsren Flke und klagen bis vois

Verfssungsgerichq weil sie dabei angcb-

Wer bietet denn heute r<hon Öko-
strom än?

Perersr Es gibt schon einige Anbiere.. Der
Bund der Energieverbraucher vencndet
auf Anfrase deren Ad.e$en.

Wenn Strom billiger wird, dann
nimmt der Anreiz zum Strom-
srra.en ab und der Verbrauch rteigt.
Widerrpricht das nicht sämtlichen
lJmwelt- und Einsparzielen?

2sras Das Bewüßtsein isr wichriger als

der Preis. Mmche Leure heiren im Vin-
rer mit Tagstrom, weil sie einfach nicht
wissen. wic reuer St.oh isr. In Searle im
Us-Burdsraat vNhinsron isr der Strom
halb so reuer wie in Lons lsland. Trotz-
dem wird in Seanle mehr Strom gesptut,

weil die Leure dorr aufsellärt sind und
Bscheid wissen. wichrigeruls der Srrom-
preis sind die srromkosen. Bqse. man
legt die einsesparren Stromk6ie. in En-
ergiespadopen an. als mit überhöhren
Preisen die Fernsehwerbung der Sroh-
to@me zu linanzieren.

Was tut der Bund der Energiever-
braucher, dämit endlid Wett-
bewerb beim Stom, ähnlich wie
beim Telefon, ällen Verbrauchern
zugute kommt?

Per6r Der Verband klän die Öfrendich
ken aufüber die savierenden Strompreis
unrcßcliede zwischen lndusrrie und
HaushaL sowie über die Rechrsläge und
vermirrek Anseboe und Nachliagen nach
regenemtivetreugremStrom Postkane
genügt oder ein Blick itr Intünet:
s\w. on orldweb.de/bde
Für 20 DM kam mu beih Verein eine
Zusmmensrelung der i. dierem Zusam-
nenhang wichtigsten neuen Gesera ab-
fordern. Ferner wirkr der verein in Ge,
sprächen auf d;e poliischeo Enrschei,
dungsoäger ein. Ein Sehhelbezug von
süom tur Vereinsnitglieder wird deftir
seade vorbereiter und aussehandek. Die
Ötrendichken und die Verbnu.her hüi,
sen jetzr für ihre Rechte kinpfen und
aktiv waden, z.B. Durchleitungsanrr;*e
stellen. Der Bund der EnegiercrbGucher
unteßürz. dies inrensiv.

?

c
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Spnm.gins elcb*isch hriß, Wasser
U nter Leitung der Energieverwertungs-

aoentur (E.V.A.) in Wien wurden im
D. ri, .pll, die I r- il-,e IniriJ,np iiir.i i", f U ai" Uöolichkeiten zur dLns d$ \ i,n. .. L 1.,, Pt

zr $rlyr da Pore rrirle ,r rd ' ::' :'-' -- -.- :- -: :.: .- '- -- \lhrrm /u L,Jt ü . und rnrer
t nr{:- ur .on l r .e, /.,ne.., . 5tetgerung Oer Energteefitztenz von ven end, rng r or D. . .. h nir,
.gi"n -, v:.,r.**-"g a-in., elektrischen Warmwasserspeichern **ten tu. alle ph,sikalnchen

sieefil,ienzvon elekrrischeD rla$- untersucht und Vorschläge Unterbreltet c.öß.n von elekrrischen \Yarm-
haltsserären foft. Bisher wurder NUn sind die Hersteller am Zug. wascrspcichcrn mrdc cine Isolie-

bereirs Studien zur Encrgieeffizienz rungssrärke vor 4 - 5 cm hrr den

von Kühlgernrcn, Vaschmaschinen,
Geschiüspülern und liocknern sowie
von Fernrehem und videorecordem erar
beirer. Die vorgestellten Egebnisse,

schrußrolserunsen und EmpGhruDsen

basieren auf tunf ltilberichren.
Neben den Dadonalcn Energieagcnru ren

aus }-rankreich (ADEME), Spänien
(IDAE), Portugal (CCE) lnd lialien
(ENEA) nlhnen auch d* Vuppertal
Institüt (BRD) und Ecu-oxford (UK)
ah Projeki te;I, sowie als Novitat einer
deranlgea Untersuchung, der europanche

HersielleNerbnd CECED .

Elektrische Warmwasserbereitung
in Europa

Der gesamte Srromverbrauch tur elekrri-
sche Varmwascrpcichcr for Haushaltc
in dcr EU befug 1997 87 TWl. Die
Bereits.haliserloste na.hen drvon 22olo

oder 19 TY/h aus. ms in eua dem
sromvcrbrauch von Irland entspricht.
Mir cnrcm lneil von t 5olo m Süomver
brauch der Haushalte sn,d elektische
Warmwsscrspeicher die,weirwichtigsre
Gfu ppe von Haßhrltsseriten.
EMa 30 9o (43,5 Mio.) der 142 Mio. EU-
Hr"rfi rhe ".*.*1." .l.Lrri§.he Y/:rm-
msserhereitungssysreme. Der Prozentan-

teil der Haushahe. die V:sser elekrisch

emärnen, liegt in Luxcmburg, Östcr
reich. frankreich und Dcurschland übcr
400/0. in kalicn, Bclgien und }innland
zw;schen 30 und 40vo, in GrolibriranDi-

en knapp übcr 2090, i,r l'onupl, Schrvc-

den, den Nicdcrlmdcn, lrland, Däncmark

und Spadien zwischen l0 und 20o/o, und

n Criechenlnd unier l0Eo.

Messung der Energieef{izienz von
elektrischen Warmwasserspeichem

Der beste Einrlparamerer, um die Ener
gieeffizicnz eines elektrischen !0armwu-
sespcichen zu beschreiben, i* die Quan
tifizicrung seiner Bereitschaf*verluste.

Der IEC 379/HD 500 Sl-Ssndard dell-
niert dic geeignetsre Methode zur Mes-

sung der Bereitsdraftsvcdustc. Er wird bc

reirs in auen europ:iisclen Lindern ver
wendet. um die 24 Stunden-Bereischalis
vohsrc zu definieren. zu bechreiben und

um ein Meßprotok,ll zu e*tellen.

Die Bereitschaftsve uste
der 43 Mio. elekris.hen
Wamwasserbereiter
der EU entsprechen dem
stro mv e r bra u ch vo n I rI a n d.

Basietend auf den Darcn, dic von

CECED' fiir 1 995 zur Vcrfügung gesr.llt
wurded und d;e etwa 80o/o des europäi
schen Mdrkier rbdecken. wurden die

durchschnirtlichcn (srandard-) Bcrcit-
schaftsrerlwe crnnrck ßiehe Tabdle 1).

Um die relevanten Panncrcr zü idc.rifi
zieren, dir die Berens.haftsvedute &ein-
lluscn, nrde eine Sersitivitätsanalyse

durchgcfühn. Sie zeigt deudich, daß der
Haupteinfl uli auf die Bereitscluftwedusre
aus dcm Verhälrnis lsolieruDgstärke zu
Vrirm.lciMert re§,lrie . tlnter Vemen-

DmhshnitsfJl erredmet.

Optimale lsolierungsstärke

Dic Lebcnszyklusanalysc berücksichtigr
die gesmrcn Kosren dcr Warrnwasserbe-

reituns während der kbensdaucr des

elektischen Warmwserspeichers. In dic-
*r Sud;e rwrden die Lebenwykluskosen

aG die Summe der Kosren für die Isolie-

rung eine elektrischen \farmwasserspei
chen und seiner diskontierten realen

Bereitchafrsverluste während der kbens
dauer des Speichcr definiert. Aue Pre;s'

komponenten im Zusammenhang mn
einer slärkeren Isolierung' wurden in
einen sperfischen lsolierunsspreis von 0,6
ECU/Liter eingcrcchnet.

Drei Konfiguntionenr für die Wärmwae
serberenung, basierend auf einen drei
Per«,nen Haushalt. wutden filr die oko
nomische Analyse der lf,beneilduskosen
(LCC) sewdhh. Daraus ergibt sich eine

opiimale Isoli€.uns (in Bsug äuf die
niedrissren Lebenzykluskoren) zwn.hen
5 und 11 cm, abhängig von deo Stron
urifen in den verschiedenea ELI l{it
gliedsländern. Für den Eu-Durchschnitr
(durchschninliche Srromtarife) betr:igt d;e

oprimale lsolierungssrärke z$ischen 6,4
und 9,3 cn. Bqogen aüfdic rrsachlichen
Speichenerlu«e Lßt sich aulzcigor, daä
sich mir zunehmender kolienLng$tärkc
nicht nurdie Berci«ha1isverlue.,ondern
auch die Lbemzykluhosten , eringtn.
Die Häupt&ltoren, die die otrinrl. Ijo-
liersr.üke beeinflosser, snrd di. zuiärzli

Nenn- Durdschnitt
An inhalt der Bereit-

inLiter schaftsverluste

Vert ka 50-1000 0,2 +0.051'V-

Hor20nia 50 300 0,75+ 0,008* v

Klen 5 50 0,13+0,0553'V"

Eurcpinchervsband dn\\t ri\.tr,:kneuger.
I Z. B ztrsä,zli.he' ltlaeritrltruÄri

Um62u der l_erti8unFNDß.

' 2ool ncr.lm Kcllrinni d N.nhmill
lt0 Lner, im Ba,l<rin,nE irullntr. Nrhttrria
75 Lner. im Brdei'n'ne, irEcllier. Stmdrrdtaril:

\(/crte sind nicht kunulictr

fabe e 1: Durcht<hnittliche Beits.hafte
veduste vod elektris.hen Wamwas*r
spekheh aß Fuaktion des NeDainhalts (V)
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Jahr
2000 200s 2010

Konsumenten 54 173 259
Einsparung bei Stromre.hnung (Mio. ECU)

Hersteller -O,4 0.0 0.0
Eisenkapitalrendite (VeränderLrng in 0/o)

Umweltcesellschaft 0,22 A]3 t,]O
CO, Redukiion (Mt CO,

Umweltcesellschaft 452 1.445 2.15A
Redukt on des Stromverbra uchs (GW h)

fabelle 2: Der wryeschlagqe Mindeststandard Eßt o.g. Effektd tuatten

mit verbessener Energieflinenz ,r bieren.
Spziell d;e Haushalte solkn daraufauf-
merkam semacht werden, daß bei.iner
Delegarion dcr Kaufenrscheidung an
Drnr (2.8. INtallärure) diese damit
auch über ihre künftigen Berriebskosrcn
cnßcheiden. Vcir.ß $llie die ,,besre Vor
gehenseise' bei der Aus*"ll eines elck
trischen \üarmwa'rffpeichers (Kapuidit.
T)", Tarir, seiier Insralli.rung (Außrel,
lung, Dimensionierung, Montage und
tsolicrung der Rohre) und Benu.zuns
(\flaseßp,Atrleirungen, Z€itkoffrollen)
frir Heimwerker und Insollarure demon,
slricrr werden. I,&E-Ai<rivitäien sind e!-
rordcrti.h. utu weir.rc verbeseungen der
Encrgieeflizienz von elektrischen \Xrarm-
wserspeichern zu erzielen. Dau gehörcn
b.sere Isoliennateriälcn, inrelliscrre
Steue.ungssysrcme sowie A
Vsmddung bzw. Redu?ierung von \I/:ü-

Volschläge durch die lndustrie

Nun sind die Henreller an Zug. Sie wur-
den von dcr EU-Kommission aufgefor
derr, auf Basis der Ergebnissc do Studie
einen Voßchläg tu. ein .,vcrhandeltes
übereinkomne"" mn der EU zur M"ß-
nahnenuhseüuns vor,ülegen.
Die E.V.A. wnd über die weirere Enr
wicliluns inaormieren.

Ihg. Mdg Herhci L(h"ü
itt Mittfbene/ &r E.VA.. t..it t n"i

Boebhcr ,h{amdtian, Sni.e, Un-
yttu"s" 

"h.l 
Lenü d$ Ptujekte!

-Atulyi' oJ EMs EllcienE of t)on$'n
St|tuge \Yab Hedteli'.

chen kolierunsskosen und der Srromr!-
rii Die Diskon@le, die Umgebungr
temperarur und die Nurzungscharakeri,
stik sind von geringerer Bedcu«rng.
Die rechris.h/iikonomische Anäl,se ?f, igr
aul daß die ländüspezifisch.n optihalen
Isolierungssr.irken $ark vondnände. ab-
weichen und über den durchschninlirh-.

Daßer schcint die geeignersrc Vügehos-
weise ein energ;epolnischcr Mi{, baie-
rend auf zwei Hauptstntegi€nr einen
Mindesstandad ftir die Energieefizicnz
vou usehen und einc Kenn4ichnuns (h
bclling) von elckris.hen Warmwxser
spei.hern einzutuhren.

Eff elde der Mindeststandards

B.i der F6desuns eins Mindes$randüds
n:ir eleltische Varmwdserspeicher nüs
scn die höglichen Schwaukungen der
wcsen ichc! Einflußfakrorcn r,.B. Nur-
zungsprofil, Lbensdaucr der Geräre, zu-
sädichc Kosten der lsolierung, länderspc
zifische süohrarifc) berücksichrigr wcr
den. Aus diesen Grund wurde als Min
desranturderunsdiedur.hschninl;che lso-
lierstärkc ztgrundegelcgr. Die \(/ahl dieses

moderaren Ef6zienzniveau beschränkr
deo l,ais.rßtiq tu dic verbßsenen \rüm-
wascrspeicher, vermcidet negaive Effekre

tur d;e Geräteherrelter und fühit zusleich
zu Vo eilen Air dic Konsuhenren.

Energieverbräuchs-
kennzeiahnung - Labelling

Von den vorscschlagenen lnformat;one
akdvirären isr d{ Lbelling von elckrri
schen Varmw*sespeichern die wichtis
sß Maßnahmc. Dür.h do labellins we.
den den Konsumenen zusärzlichc In6r-
mation.n b.reitgesellr, die ihn dabei un-
terdrzen sollen. eine ökonomlsch und
ökologis.h hijglichsr liudiene Kaufenr-
s.heidury zu rclten. Abcr auch tu. ande-
rc Pesonen. die leürcndli.h die K fenr
rcheiduns des Endkunden heeiDflu$cn
können G.B. lnsralateure), bierer das La
b€l InformdioneD. di. bisher kaum oder
nur rhwd zusänslich wären. In Überein-
simmung mir den cxistierenden EU-
Kenn?richuns$chcmat! bei aidercn Gc
rären wird cine Kldssifizierung von A bis
G vorgeschlagen.

Andere Maßnahmen

Zusärzli.he Infirmadonsakdvnäten soll-
ten durchgetuhfr werden, un das llbel
zu verbreiten und porenriellcn Kiufdn
sowie den Insallaeuren un,l Hä",11.".
Bemtung über die ökononischen Vorteile
von eiekdschen varmrvasespeichern

lngenieurbüro f ür Dezentrale Energietechnik

Tätigkeitsgebiele I Diensdeistungangebot:
+ Regenerierung von + Unabhängige Berarung

Wasserkräftänlagen undGutachrenftigkeit
+ Solarthermische a Planung. Berechnung.

Anlagen Konslrukrion, Bauführg.
+ Photovoltaikanlagen + Beantragung
4 BHKW-Anlasen öffendicherMiftel

Dipl.-lng. (FH) Udo Steinberg
Glückaufstraße 4, 06773 cräfenhainichen

Telefoni (034953) 221 71, Fax: 221 7 0
e-mail: udo.steinberg@t-online.de

;§ru."" §s s

§

rEilledt *q . 8G d liü6ti..trdirelih
.0loü.0od.t lktud i§*nliNii. rh{q M S*i

Mflt lrhil . t.s.Drtu h*!i!lou@b . Lüd§i!
c.[örd.d!iiq . sdd. .d rEtretlü{ilrt
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Der Einsieg in dic ökologisch-

soz;a1e seuerefoin, von dem seit

übd rinen lrhuchnr sespDchen
w;d, ist geLungcn. Ohne den Re
gierungsrvechsel zu rot grun gäbe

c den L.in«ieg nichr, denn rvcdcr die alre

Koalirion noclr eine gmße Korlirion häne

dies.m l'olirikkon,.epi einen hohcn Stcl-

lenrvcn bcigemesen. In«,fern bescht für
dic Biindnisgünen, aller Unzulanglich-
kcirdes erten Schrites zum Trcu. durch-

aus Grlnd an - maßvollen Stolz.

!s ist vereinban, die Beitlagsätr zur llen-
tcnversicherung in drei Schriftcd :r 0,8

Proanrpunke abzusenken und dis dur.lr
Steuern auf Mincralöl, Srom. Gr ünd
Hrizöl zü finanzicrcn. Am Ende der Lt
gislaturperiode s,ird die Abgabenlast auf
den Faktor Arltit um rd. 40 Mrd. DM
n;edrig* und dlejenisc auf den l-akd
Enetgie un rd.40 Mrd. DM höherliegen

- allein durch dic okologisch-soziale Steuer

.eforn. Wir iün das, was in der ijblogi
schen Ökonomie scit langem \orgeda.ht
wird: Arbeit rvnd billiger, Umwelwer
brauch reußr, und ^vd 

in kJluli.rbarcD,
vorab angekiindigren Schritten. So kön-
nen sich Untcrnehmen und Konsumen-

€n in ihrcn lnvestirions- ünd Kdufenr

scheidungcn auf die neuen Rahnenbedin-

Konkret sieht das Geseu
folgendes vor:

Die Mincralolsteuer auf Kmftstolle wird

"m a, Pfll erhtlhr. ruf Heiz;l um 4 Pf/l
und aufGrs um 0,32 Pflk\(h.
Ps §ird eine Süomsrcucr in Höhe von

2 lf/kvl e;ngefLihn, rvob.i fiir Nachc
speicherheizungen. die vor likrafttnren
rles Cesetzes installien wordcn sind. der

Cleichzitig werden Rentcnversicherungs-

beiüäge für Ail,eitnchmer urd Arbeitge
ber um jeweils0,4 Pro,.ntpunkre gese.kr.

steuererlei(hterungen gibt es für
das prcduzierende Gewerbe

Entgegcn dcr ursprünglich vorgesehenen

Ausnalmcrcgclungen tur energieintensive

Betricbc wcrdcn alle Untemehmen ds pro

ENERGIEDEPESCHE

hienu abgeschlossen scnr. Das gibt
hinreichend Zen. um solide Vr,r
schläge zu erärbenc! und d;e Er
gebnisse der EU Raaprhsidentchaft

hirxichtlich dcr europrstitcn Eir

Die ö bo h gis c h e Steuerreforrn
Den Stand der Diskussion

erläutert Reinhard Loske, MdB Umwelt-
politischer Sprecher de r Bundestags-

fraktion Bündnis 90 I Die Grünen

duicrcnden Gewerbcs h die Uesteuerung

einbercgen, zahlen rber cincn auf 20%
des vollcn \r es rcdu,i.rtcn Steue6aü.

Um übclnäßige Belasmg.n auszuschlie-

ßen, rird für dr ptoduzicrcndc Coverbe

ein Spivtnausgltich gcschallen. Dazu er
mittclt jedes Unernehrncn sche tle- und

Endasturgen. \fenn dic Belastung durch

di€ Enagiesreuer die Entlsrung durch die

Senkune der Rentenversidrerungsb.itftis€

iibe.stigt, wnd die D;fferenz bis auf
einen proz.ntu.len Bigenanteil auf Artrag

Weitere Sonderregelungen gibt es
bei der Stromerzeugung

Erdgas und Ö1, das zur Süomeueugung

cinsereür $,ird, ßr von der ÖkGeuer be

ft.n. da es durch die zusätzli.h€ Sitom
«cucr sonst zu eincr Doppelbesteuüung

kimc. In hochellizienten KrafrwerLen

w;.1 Erdgs vollsdndig von dc Mineral-
ökruer bcfreir, um einen Investidonsan-

rei, id diescm Bereich zus.hrffen.

Unser politisches ziel bleibt es,

die emeuerbaren Energien von der
Stromsteuer f reizustellen.

Stron äus regenerarived Energictägcm,
der durch das öllertliche Netz gelcitct

wnd, kann äbci stsen der Clei.hb.hüd
lung vo. Inportstrorn zur Zeit ni.ht von

dcr Stromseud auss.nommen w*den.
Als Ausgleich v das Aufkonmen dieser

Stercr in ein ltlrderprogramm tur erneu-

erbare Energien fl ießen.

Voöereitung der Stufen 2 und 3
der ökologischen Steuerreform

Dmir des unergirbige öffcntliche Ceene
um Detailregelungen nicht jedesmal me
narelang die Mcdicnlage bestimnt, nus
scn die Stuftn 2 und 3 gemeinsam festge-

lcgr werden, damit sic dann am 1.4.2000

und am 1.4.2001 in Kraft rreen ktlnnen.

Bk Okiober 1999 solke das Vsfahnn

führung vor Öko"euem zu bo*neo.
Die s.hüte 2 md I derÖkosteuuelbm
sind ih Kodlitionsvcrtrag fe$ vüeinbür.
r's sibr k€inlunkdm zwischen Forts.hrn

ren bei der einheitlichcn llnergiebereuc
rung in der EU und der deutschen ÖLo

*euerefixml Dennoch rvürde es tur unsc-

r Pnlnik .n6rmen Riickenqind bedeu

ren. wenn der Richtlinienenrwurf von

EU-Konrmissar Mond zur einheidichen

Mndcstbesteuerung von Energic vrih rend

do dcutsc.l,en I{arsprisidentschaft arge-

nornrncn rnlde. Die Schlüselrollc kommt
hier slchcr ,lcm Brndesfinanzminisrcr zu.

Be und Entlastuno durch die
ökolooische steueireform (stut€ l)
Iür ei;en Musterhaushalt
Belastung

Benzin 20.000 km/lahr
6 PflLtr 1.600 L lerrahr (8 Llr/]00 km)

+96 DMrahr
Heizöl 100 qm * 150kwh(qm"l.hr)
4 Pflltr 15.000 kWh/lahr

1.500 L lerHei2ö
+ 60 DM/Jahr

2 Ptkwh +60 DMrahr

Entlastung

Absenkung 80.000DMrahrbrulto
des Rentenver - 320Olvl/lahr

Na.h diaü Reöqschema kahh iedet
Bürqer füt sich selbst ausrechnen, ob
die ökosteuer tü. ihn zu eine. Be oder Ent-
lastung lührt- Ehergiespatet gewinneh

Die Belasung zwischcn def Fnrrgie(i
gern Strom, Gas. Öl und lleran i* in
Srufe i w€gen mnötiscr öfte.rl,.l:: Ittr
legungen aymnerrisch ausg;:rl .e S:on
ist überproportional, Benzjn Lin:rFi..por-
tional 6da*et wordcn. Diese. L n5ltich-
gcwicht muß ; den Stuftn I :rrl .r beho

Lren werdcn. Das isr auch drniL gut zu

begründen, daß dic Benzinficrc in cmem

historisch.n Ticf sind und Ln Dcüs.hland
niedriger liegcn als in fasr rllcn .üropä;
r hen N:chbrrstr:ren.
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Guneinsam heizen!
Der värmcbcdarf\rn Einfdmill Bei sinkendem Heizenergieverbrauch z.ihlcrn jdhni.h rurcr rvärc. Au.h
enhäuserr sn nl licsr in hc(risen macht es sinn, Heizkessel gemeinsam rcchrliche probleme gibr es nicht.
Besa.d der d urchschnirdich. Jah zu nutzen. Wie dabei Energie Allcs karn vennglich abgesichen
rerverbtauch beiiiber 20.000 kvh, und Ge/d Oesp art wird. erläutert En".o/"- ucrdcn. Es kommen drfirr ver
so benöri$ eir t.-cubau nach 'hJatar ciin+er paha ' schicdcnc Modelle in lrage. So

u \ \\ oo: ,,u, 10 | , , D, .l 
-beiater 

Ganter Rabe ' 
,'lli'." , .,. B-r. h-g,r-n.

ca. 7.000 L\{&. In Niedrigeoergieheusern

wird gar noch § enige. lnergie verbmuchr.

Dic Hei,ung bekommr dadu.ch 
^vei 

1,ro-

l,leme Eßtrns {€rden kaum Gdkcscl in
dcr kleinen l-eirungsklsse angebotcn.
Z-wcircns $:i.hst der Anieil der ln\§riri
onskosrcn litr H€idLge und Casanrcliuß
an dcn \blllosen des lleizbeniebs.

Heizkessel gemeinsam nutzen

Die beiden Problemc habcn cire gemrin
same Lösung. Sic lautct: Heizkessel ge-

meinsam nur?-cn Kcnr HaüshJr kime aul
die ldee, sich für die Süomvernrrgung
sein eigencs Krafoerk und tur die Vaw
se^rrcrgung scin eigenes §rasr§€rk in
den Keller zu baucn. Für die Vusxgung
mit Y/ä.me schcint d* altr ein unge-
schriebenes G.s.r? ?,, §ein Y/.\h"lL kii"'
nen dichr ncbeneimn.ler rehende Ce-
b:iude ni.hi eine gen,einsame H.izung
haben? Le8en \X/ohnüngcn übcrc;nander,
ist eine gemeinsamc HcizLurg nn Keller
s.lbsNeßtä.dlich. Licgcn sic nebeneinan-
d*, z.B. bei lteihcnhiuscrn, scheinr das

glei.he u.möglich zu scin.

Kostenersparnis

Du Heizenergiebedarf dcr Gebaude rvird
kilnliigwegenverbcssütcm Yrirneschuü
immer wener slnkcn F\ mrhi wirtlnh
keiner Sinn, zur Vdbrnnung von 700 I

öt b*. 7oo -, G* i- l.hr einen High-

Aneinanderliegende Häusü köhhen nit einer gemein-
5a me n He i z a n I aqe wi fis. h attl k he t beh ei z t we rde n

'ilech-Kessel lür 10.000 DM installicrcn
zu lasren. Da ve.lierr dann auch dic Brcrn
utrnechnik ihre winschahlichc Gnu lage.

Dcnn durch die Nutzung dü Y/ärmeen

crgic derAbgoe wird nur crwa zchn Pro

zenr der 700 m'Cas und danir j.lülich
nur 35 DM eingespa(. Die Mchrko«cn
für die llrennwemechnih von ca. 2.000
DM crlbrdem jedoch linorzicmngskoren
lon übcr 200 DM pro Jahr. Vir*chaft-
li.h würde dicses Benpiel ers be; einem

En{gi€p.et ,on drei Mrk je Kubikmerer
lrdgl (,ltftllG. 0,50 DM/ nr).
Ein Ileizkessel für meh.ere Gebäude isr
hier der einzig vernünliige Auswcg. Da
mir ließen sich enorme Invesririonskosrcn

vemeiden. t,\utzeo drei Gebäude einc
tleizung. wurden .a. 20.000 DM frei.
Laufinde Kosten verminder. sich eben-

f:rlls. GNndsebLihren des Gawenorgcrs,

Ökank ünd veßi.hcruns, \üanungsauf-
wmd, Hißorrsic (strom), schod{einti-
gergebührcn rverden nur rinmal fällig.
Dazu werden R:iune fki. Je Cebäude
kann eint' Ko*neinsparung von übe.
uusend Mark j:ilrlich ereichr wudarl

Abrednung

Di€ Abreclnung der Kosen zwis.hen den
Betreibern ist kein Prcblem. Sie muß
aü.h nicht ieuer sdn. WärmeTihler sind

ni.hr unbedingt nörig. Ansraff rcurer
Wärmemenren?ähler, die gcrvanct, ge

s.haft au.h einer der bereilisren Bauhcr
ien als Y/ärmelieftranr auftr.rcn.
Durchgesetzt werdcn konncn neuc Mo
delle nur lon dcn Nurz.rn selb$. Diese
bnuchen dazu abcr zwnrgend uubh:ngi
ge Berarung und Untcßrürzurg von Pla

ndn, Archneken, Encrgicb.rarcrn. eic. r

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AQUA MIX ermöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und anderen
umweltlreundlichen Heizsys-
temen in die Waschmaschine.
I n ei ne m 4-Pe rsonen-Haushalt
werden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweg 4 . 27412 Kirchlimke

Teleton 0 42 89/92 66 92 . Fax 92 66 93

AOUA MIX

ö.'ö

-E:.

o"

rü
lür dl. W...hmo&hine

eicht und crncuut *erden
miisscn, könn.n si.h Berre;
bcrgcmeinschiften,chauf
einc Äbrcchnung anhand
des l ascrdurcMuses 0Yr'*-
serzähler n! Rücklau0 eini
gen. Ilcr munnaLe fthler
vo. 25 %, der hierbei auf-
reten kann, verusachr bci
jährlichen Heizkosrcn,on
500 DM bdm Bcnechrcilig
ten weniger Kostcn als dcr
Berieb von Wärncmcngcn
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RECHT

vorauszahlung
lin Llekrriziräßversorgungsunrc!
nehnrn ist durch die Festlegurgdcr
Vorauszahluog gebunden. vcnn

sich rachnäglich hgaus*ellt, daß die

Vorauszahlung zu gering isr dann kann

die Abschlagsahlung crr nach der nach-

kn lahresabtechnung ohohr werden.
Das Ahßger;.ht Schwäbisch Hall har den

Sromw«rgu dzu veruncih, cs künliig
-, "nrn:«en.,len Hrrshrlr nicht mehr

hit einer Stomspcrr. zü bedrohen oda
den Strom zu speren (AG Schwabisch-

HnI, 6C329/97, d"ch LG Lü ebury 50
50t/85)_

Tarilpreise

Die drasrischen Preissenkungen für
große Sromabnehmer und die un
vcr.indcrr hoheD Srrompreise tur

Privathruha}e wich« sich zum bundev
weiten SkndJ aus. Die larilbehiird€n
setzcn di. Vcrsorgungsuntrnehmer
zunchncnd urto Druck und foLdsn
Preissenkungcn. Dieser Forderung

schließt sich auch d* Bundcslorellamr in
Berlin an.

Der fiühere l.eiler de. zuständigen 8. Be

schlußabteihrng des Bund*kandlms Lt
Prof. Dr. Kurr Marke.t. Er häli seine

Srrompreise als l'rivarkunde der Berliner

BEVAC tur überhöht. Er kdn gegen die

Tarife aber nichr klagen, weil dise be

hördlich senehmigr wo.den sind.

Dcslulb har jetzr l,rol Mrken etwas ge

on. ms Millioncn rndere Soomkunden

auch tun konnten: Er har bei der Tarifge
.ehmigungsbehördq dcm Berliner Sena!
beanmgt. als unninelbar Bcrroffener
zum Cenehmigungsverlälrren bcigmgen
zu wodeo. Maken buuft sich auf §13
d* Vem:lugwerfalmsgeetß ütu VJC )
Dort heißt es in Abs. 2: 

'Hat 
dc Ausgang

desVerfalrens rechsgesaltendcVirkung
tur einen Driften, so i$ dicscr aufArtrag
als Beteiligter zu dem Verfahren hinzuzu-

zichcn." §28 (Anhörung B*e;listt) sieht

vor: ,Bcvor cin Vcmahungsakt e.lase"
wird, der in die Rcchrc eines ßeteiligren
eingreifr, isrdi6cn Gcicgenheit zu geben,

sich zu dcn für dic En6cheidung erhebli-

chcn Tatsachcn zu iußen".

Ibr gates Recht
Mindestens 50 im gleichen Interesse Be

noffene könncn sich von eidem von ihnen

beauliragrcn Yerrreler vgmten l*sen
(§17. §18).
M*ken führt zur {tegründung seines -Aa

spLuchs a. d.rß dic t ariflenehmigung do
Behörde die Anwendüns dcs kanellrcchr-

li.hen M;ßbEuchse6ots aßchlicßr. Da-

mit kann er sich gegen die gcnchmigtcn

Tarife auch nichr mehr znilrechtlich zur

Wehr scven. M kdß Amtvorgingcr
Proii Kl:ue ist auch der tusicht. daß dic
gegenrvärrige Blockade der Durchlcitung

\vie zrr haren war. soll Prol Marken von

der BEVAG kci.e Soohßchnung mehr

bekomnen. danit er keinen Crund meht

für eine gerichtlichc Klage har. Ahnli.h
war das R\{G nit Edgar KJein verlirhrcn,

do erfolgreich gegen scinc Suomrech-

nunggeklz$ hatte (ry|. ED 2/98).

Der Präsident des Bundeskartell-
amts Dieter Wolt schreibt dazu:

,,Wd ?ftfti.tt lon Wettbtuqb?
Ztuüch$ ihü .lie Ctußt" dd, di. bci

den ?tenurbanllungen ihr Ge,,il)t ak
Grofa\*hner in dic wdaschatz a/?n
kä""e,. ...Mnnlß b.f;itchtat, ddl Statu
ntmrhner ?tei.vr*urgm fit t"dun.
Iu de" .lMh Tatilithöhu sei bei IInu'
lralßhun.l! d1ßglühe" uü.*". Dieß Ce

fnhr b6ELt tuifklih. Hicr sind dn Eno

sieaellihtlbehün! , .lb ...lir tn Ge eh

moresum Ni t.199t
D'e Energi.depahe eß.heiit e nma vrcrte

Ei@lh.ftl 4.30 0M ink. Mwst.
ab6 nr! HeJte nkl Veßandköslen: 24.00 DM.
FürM l9 ederßtderBezuO m M t! iedsbeitrag

Sund derEners everbhucher€.V.,

1e1.: A2224 I 9227.4, Fax: 42224 I 10 321
e-mä : BDE.EV@I onlnede
post! ro Kd n, Kto 17573.503, BLZ 370100 50

ar b€rt Peteß (veräntw.) und P6teralteheld

R€dattlonssdrftrl 2C. lebruar I 999

Mlt rbcit r dies.r A6!.b.:
PaterAlleheld,löäch m Berg, Holger Freyei

,tipth< d?/ SLtunn, il; .ßtti ,Is \i ./, d,f
senfer ciwdroht or Q $*ren;o e'

nnr ...ei es Ricg.l uor;rrhielot...Ll
tuä ? nn uiwhcn, da.li ehr hiutl*n-

Contracting

Uei Lieferung Yon \\'äijnc und

\(armwaser durch elnen gcwcrb-

lich rärjgen Diens eisier dürf.n die

Bau- und lnvesririonskosten nurdann auf
die Mierer umgelegt werden, wcnn dies

im Miewertng vereinb*t worden ist (,4G

Hnn"a!ü 50,1 C5989/97).

Erdgas unveöindli(h

Ein Bebaunngsplan, der nur Erdgx-
heizungen nit Brcnnwc.rkesseln «l
rvie Entlüftung übcrs Dach vor

schreib! isi unzulässig und dcr Bebau-

ungsplan nichtig. D* enschied dcr Ver
mlrungsgerichrhof Baden \X/ürtrcmberg
(Az:55.t17/93).

EVU - Kein Wohnunqszutritt

\(ern Mnarbeits der Stadtwcrke

bei säumigcn Kurden den Süom
zlhlet mit enrcm l-unkfernrchalter

ausüsten wollen, dann darf der Kunde

den Zuüht zur ! ohnung vemeigern.
Das hat die 12. Zivilkammer des lrdte-
richs Hrnnover enschicden. Die Stadr
ucrke d,irfen keinen Duldungsanspruch

Herb6rt Lech.eL Re nhafd Loske,
Khus rvlEhae, Werner Neumann,
Aribea Peleß(AP), Günther Rabe.

D,e Be träge I'eg.n n der ale nigen
Verantwoltung der Aul.ren.

Amigenleitung: i
r&'n Bdde, Y

e-mä : Eßm.B dde.@]on ine.de

oru.k weßeDruck 52156 Monkh.u

lssN 0933-3055 verlriebskz Z 2045:

Nächdru.k öder VeMelfalt 9un9,
a!ch auszugswes€, nurm I ausdru.( :'er
Genehm su.s de! Herausgebeß.

m-o c>--

ENERGIEDEPESCHE

lnt€del-Adrc3se httD//www.onewor dweb.derenerqiedepe(hd.
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Raus mit
der Kohle. Eine wichtige Arbeitsgrundlage für

die EnergieEinsparverordnung 2000

oo
ie l!r ic.1 rrrrr11ie au:,

Planungshille NiedrigEnergieHaus
für Architekten, lngenieure und Handwerker

[1it über 100 CAD-Konslruktionsblättern

der wichtigslen BauteiJe von NEH
Erwerben sie Aktien der Naturdrom AG

des ersten unabhängigen Anbieteß von

,,grünem" strom. Leisten Sie damit einen
wi(htigen Beitrag zur Energiewende - weq
von der Stromerzeugung in Kohle- und
Atomkraftwerken und hin zur Nutzung
Erneuerbarer Energien.

Aktien können bis Ende lvärz 1999
gezeichnet werden,

lnformationen erhalten Sie unter
Tel. (02 11) 77 09 58 50,

Bltle senden Sie mirgegen Rechnung 2um Stückpreis

von 80,00 Dlvlzzgl.ll4wsl. und Versandkosten dre

Planungshille NiedrigEnergieHaus.

Ptzl

lax 102211931819 S

e'rnail: nlo@ase,rv.de

Fax: {06151)1385 20

Naturstrom AG

ASEW Köln

llVPl.lLS-Programm Hessen

NR-1-MÄRzleee

naturstrom'
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SONNENWÄRME

In Deutschland vesenden etwa

88o/o aller Solannlagen Flachkol-

lektoren. Denn Vakuum-Röhren
sind zwar leisungsf:ihiger, aber

auch wesotlich teurer ets Flach-

kollektoren. Das Amadeo-Sysem

erreicht durch die low-t-lowTech-
nik und einen darauf abgesrimn-

ten Speichet auch mit der FlchkolLektor
Technik die kntungsnihigkeh guter

Vakuum-Rahrenkollektoren. Durch den

geringen Durchsatz bei der Low-Flow-
Trchnik eN:irmr sich d6 \faser im Kol-
lektor sehr schnell. Der Solarpeichcr

rchichret die Enegie mit einer intelligen-

ten Iadetechnik dhekt im oberen Beteich

ein. Dadurch srehr sofon mlu eruärmtes

Waser zur Verfügung. Die Low-Flow
Technik ist tur L:inder mit oft schwacher

SodneneinsteHury bsondeß geeisnet.

Höhere Leistung
zu geringerem Preis

Die Entwicklung der Phönix Amadeo ist

durch die oge Kooperadon zwischen der

echnologisch innovadven Fima Sohr-
Projekt in Veinganen und dem unkon-
ventionellen Markedng der Phönix-Sola-

rinitiative des Bundes der Energi«erbrau-

.her mögüch gworden.

Low-Flow bringt mehr Leistung

statt eine große V/a-§ermenge im Kollek-

tor gerinsftigig zr ery:iimen, wird bei der

hw Flow-Technik eine geringere \flas

Die tsoliflno d6 Schi.htensoeicheß
dq ari,a.teoänthäh Punpe, Reslet und

Die Amadeo reasierr so deutlich rascher

aufsonnensrahlen, als enre übliche solar

anlase. Durch die schlmgenturmige An-
ordnung und sehr dünne Rohrchen isr det

Fließwideßrand hoch und die Flü$isken
vemirbelt. Dadurch wird der \vr'.ümeüber-

gang vom KupGr auf d* \rmser we'
senrlich bcser. Die dünneren Rohre er'
lauben äuch cine leichEre Baudt (34 ks).

Vereinjachte lnstallalionsteahnik

Bei der Amadeo besreht die Verbindung
zwischen Kollektor und Speicher äus ryei
dünnen flexiblen Edelstahlwellrohren
(DN 8). Vor' und Rücklauf sowie d*
Fühlerkabel sind in einer Spezialdüm-

mudg mit ausseldügelter Geometrie ud-

reryebrachr. Du heiße KolLektoruer ;st

d«lurch *rrem gut ge&innl Ds gant
Doppelrohr ist nur 6,5 cm dick, flexihel

biegbr und dadurch einfach sowie platz-

lntelligente speicherbeladung

Der Amado'Speicher kun hohe Tenp+
taturen au den Kollcktor direkt in den

obercn Speichenell laden. Dazu dient ein

,weir.r ?Lsäelicher Solawärmetaus.her,

h

s
*

4 qm 10,500 Dl/l

S o laranlrgt P b önix-Amadc o
Ein technisch und optisch gänzlich neuer

Typus von Solaranlage ist die Phönix'
Amad eo. Be i g le i che r Le i stu ng sfä h i g ke it
kostet sie 20yo weniger als eine übliche
Vakuumröhrenkol lektoranlage - u nd ist

wesentlich einfacher zu montieren.

, 
g rrmmge rhmller und strker cruarmr.

it+ -1-l- - -. ,.nnhtenspeicher

der bei hohen Kollektonemperatu-

red zun üblichen Wärmetauschcr

im unteren Teil des Speicher da-

zugeschaltet wnd. Dadurch «ehen

die hohen Kollektonemperaturen

dem Nutrr sofon zur Vertugung.

Es braucht weniger konventionell

iä.hgeheir zu werden. Dic Däm-
muns i$ in oberen Speicherbereich sicht'

bar srärker. danit die kostbare warme
doft lmse erheltd bleibr.

Hochinteg erte Bauweise
vereinfa(ht Montage

Im Keller besteht die Amadeo nü aus

dem Speicher. Sändiche Aimaruren wie

Sicherheitsentile, Punpe und der Regla

sind in der D:immung ds Solanpeicher

unrergebrachr. Moomge und tuschluß
der Solaßtation entfallen dadurch voll'
ständig. Das Ausdehnungsgeßß beucht
wegen äes geringen \rsseri al$ dd
Kollektoren nur ganz klein zu seio. Es

konnte dshalb ebenfalls in der Speicher

dammung untergebracht werden D;e

Amadeo hat eine serienmäßige Värme-
mensenme$uls, einen Betriebssrunden-

z:ihler und eineo Regler nir Überur
chungsfunktion, der FelJer erkeont und

auf einem großen D;splay migr.
.. . Flä.he anläoenkostenKone*tonvp ftrutro) mit fistattation

,üiirir"-i* -ilä --io:oo o,

[j[['ji;,,"u,", :.s r, 125!o Dv]

Auch mhderPumpe hat es 5eine sPezielle

B*udnis. Die Pumpe eines L.(' Flow-

systems muß die hohen Leirungnridcr-
stände von Kollektor und Leiüng über-

winden. Für die Phönix .{mrdeo wurde

eigens eine Verdrängerpumge entwickek.

Sie beaorig weoiger Energie als herktlmm-

lichePunpen. §üeildie Pumpe nach dem

Verdrängerprinzip rberter, braucht die

Amadeo-tulage nichr mehr au6vendig

an höchsren Punkt enrlüftetzu werden.

Nach den Messungen des Tesilnstirurs

Rapperwil entspricht d;e Leistung der

Phönl\-Amadeo der einer guien \.akuum-
kollektorunlage.

ENERGIEDEPESCHE NR. 1 - MÄRZ 1999



SONNENSTROM

Rächoärxlnfr"d"
Zälrlßr

Ein teurer Zusatzzähler kann die Freude an einer eigenen
So n ne nstro m- An I a g e e r he b I i ch sch m ä I e rn.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, das problem zu lösen.
Y/e, dezcit eine Sonnensrrom-Aalage in
einem lrrivathaus cinbaur. der muß einen
«!a Stronz:ihler ißoliercn. Diser Zählo
erfaßr die von der Solaranlage in das
Stromncz eingespcnte Stromm.nge. Die-
ser Srrom ßird mir derzeit 16.t]9 PflkVh
verSrrer. Die zusärzlichen Zählcigebuh.en
lieger mir 60 DM iähdi.h iD dd Grijßen-
o.dfuns der Erlös. tur den Solarsrrom,
so6rn keine kosrendeckcnde Versürung
gealltwird. Die In'railarion eines zusätz-
Iichcn Zählers nachr cnre Emeitcfung
dcr Zählerafcl uh ein Zähle&ld crfoF
dcdich, falls kein f.eicr Zählerplatz «r_
hdden is. kt geniigcnd Plao im Zäller
schrank vorhanden. dann enr*ehen K,*-
ren von @.500 DM. Muß ein neucr Ztih-
le6.Iränk insrallien süden, so lies.n die
Kosten beica.2-500 DM. Außerdcm veF
Lrauchr dcr zusäuliche 7ählcr in lahr
25 kvh, die Zähler$romtrosten beüascr
demnach ru.d scch5 DM4ahr.

Der zuärzliche ZühLr isi völlig überflü$ig,
wenn man dem b.reits Yorhrndenen
Z:ihler tur den Süomb-ug Scsratted wüF
de, aüch die EnNpe;suns von sola6üoh
ru crfsrn. Dann wnrdc der Beugsz:ihler
saldierend arbciten. aho die Dillercnr,*;
schcn Bsug und [insp.isung efassen. Es

\ärc ddnn nichi mehr nachzuvollzichen.
wievicl StrD die Solaranlqe eingcspeisr

hä. Daher wiirdc der Solarsüon slan mit
16,52 nun ntir.r. 25 Irlcnnig ve€iirct.
D UNcßchicd ha.hr im l.tr bei dner
ublichen 2-kY/,Anlage erwa 50 DM aus.

Die Ei(hbehörden reagieren

Das I-andesg*rcrbeäm! ßadcn Y/ümcn
L,erg har dic lniriative aü folgenden An
deruns dcs Eldüe.h6 ergrillrn: ,,Dic Ar-
beirsscmeins.hali der Ei.häußichtsbeam,
reD in Deus.hhnd (AGM[) srinmi dem
licgclmgsvors.hlag zu. wonach bis einer
cndgühigen Regelurg grdulder w;d, daä
Eleküizitätszäh ler beih Berriebroo Encr
gieereugungsanlagen im Klcinlsibseich
saldieren<l in beidcn Ene.gierichungen
vctrendd wdden. 

^ls 
Kteinlas gih dabei

cin. LeisiungseEcugung bis t0 k\v
(Ri.hMer). Durch diese Maßnahme solt
insbesoDderc dic Einfiihiurg von Escne-
rarivcn Energien nichr unninig vcncuert
we.d.n". Es nehr den Elekri,irärsunrer
nehmcn demnrh nr diesen lallcn fLei.

auch eine Einspeisung ohne scparaten

thpcisezah[. zu erlaüben.

Die Stromversorger blockieren

Nun haben die Ye4ors ngsunrernehhen
enrcn mderen Vonvand {:egen saldierende

Zähler getunde[ Dß Uhsamrcuergeseü.
Denn der Srrcmbezug vom Vcßoryungs
untemehmen i$ LmaEsreuerpfl i.hiig, 1väh

rend der llivarluushalr bci sciner Süom
e;nspeisung kcine Umsarzstetrer in Rc.h
nung srellcn kann. Der Bund .ler Lncrgie-
v bnuchcr hät den hürdesfinm?miiister
uh eine Klärung ds Sachlase seheren.

Elektronischer Zähler

Ialls kcin freier Zählerplatz vnhanden isr
und der süomveßorgrr einen sald;ren_
ded Z:inlerablehnt, gib! es dicse Möglich
keir lin elekrronis.he. Z:ihler von Sic
mens (q? 7 EC 6251 1AAq/Doa, kann
dcn Srom in beiden Richrungen zählcn

NR-1-MÄRZ1999
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Wärme, die ous
der Sonne kommt
Ein pockender Fim über
dio Mösliclkeiren der
Solorenergienutzung
M.oelo.del5olorlilm

.ll Minuten

inclusive 6o-seitiges
Begleithelt

DM 59,.

zweifochen Eurcsolor
Preisrröger und lrdger

Herouseeb€r und Vedrieb:

i Olo-lnslitut e.V
Po.rio.h 6226.79036 Freiburs

T.l.6on:0761-$295.99
far, 07 6l - a7 54 37

POLYSUN

HELTOS / HELEX

METEONORM

SPF CD

IMPULS CD

rc.1.i @ hromopp6 onrörddnt

Simulotionsprogromme
zur Solorenerglenutzung



INTERN

Ge m et rßa me t S'xo rnbezu I
Die Vereinsnitglieder und Phönix-Aa-
lagenbesieer sind ru einer stolren Zahl
von erwa 20.000 heEngewacllrn
Dise Gruppe har urylaublich viel loeti
ve liraft, Energie und Engag€ment. Sie

kan sich jeweils ördich eng zuammo-
schließen und Spaß und Yergnügen fin-
den beim gemeinsamen Einsae tur eine

Lebensverte Zukunft - auch zusmmen

mn andero ördich akivo GruPPen.

Unterstützung kommr von der Vereins-

zenrale bezüglich der fachlichen Arbeit,

beüglich Kontaken zu mderen Mitglie-

dern in der Region. Allein eir Mailing tur

eine esre Ansprche übeßr€igr bei *eitm
u*re finanziellen Möglichkeiten.

Deshalb sei aufdieem \feg mchgeftagt.

wr m der Kouipierung md am Aullau
einer solchen Gruppe Imerase hat und wer

in der \ion selbst aktiv weden möchte.

ln Brenen ud in Berlin haben sich neue

Regionalguppen des Vereins gebildet.

Der Bund der Energie'

verbmucher h:ilt die der
renigen Stronpreise tur
Haushaltskuden für weit

überhöht, vor eliem im
Verslei.h zu den Indusrries$onPieisetr.

Er bemüht sich um eine Senkung der

Stronpreise. Es gilt, die Yemeigerung
von Stromdurchleitung an privare Kun-
den und die absurd überhohrcn Durchle;
rugsgebührcn ar benden.
Ein Asarz isr die Bündeluflg von vielen

kleinen Kunden zt einem eiuigen großen

Abnehmer, für den dann gute Kondido-

Der Bmd der Energi«erbnucher seht
derzeit in Verhandlung mn einem Strcm-

ubierer, m alle seine Mirglieder zu-

ninderegiorweise als ehen Großkur
den zu verorgen. Es wird deren übe!

eine ene Region konkrer verhandelt, um

m dioem Beispiel zu 1emen.

Bitte sehen Sie von AnFagen ab, weil der
zeit noch keine konkreren Ergebnisse ver
tugbar sind. Deneit ist kein einziger um
bekamter Stromversorger hereir, einzelne

Privatkunden zu vmrgen.
Auch adere Zuamnorchlüsse von Ein-

relverbrauchqn sind noch nicht miter.
Eine Börse tur Ansebote ud Nachfraen
mch Ökostrcn hat der verein im Intmet
einserichtet(llw.on orldweb.de/bde).

Venere Informationen zum Thena auf
S- 18 üd 23.

Lob und
Anerkennung

Der lahreseckel
isr wiedet einmal

Anhß. mich bei Ihnen ud
Ihren Mitsreitern tur Ihre
großardge Arbeit im Interese

umers ,,Bundes" *hr heplich
hedanken- \tu Sie im Letz.

to Jahr mn der Henusgabe

der "Energie-Depoche" 
oder

der ForrAihrung des Solarprc
jektes geschaffen haben, ver
dient aus meiner sicht wieder

ein großes Lob und volle An-

'üyie viele ade umeres Bun-
des lese ich die ;,Energie-De-
perche" von der erten bis zur

learcn Seite. (Die sEsamel-
ten Hefre nutze ich imer
wieder als Nachsclnaemrk.)
Ihrc.,Editori.ls" finde ich srers

zutretrend und auJbauend. Sie

macho Mut nicht zu vewd-
feln bei all den ,,Sauereien"
und da Gleichgültigkeit unse-

rer von der Energie so abhän-

gigen lrelt.

Di? l. -Ing FiE Mü.ke" ha,Pr
74i2 t Bi.tigh.i -Biti"g

WachsamerVerein

Ich 6€E miü üb«
die steig€trde enq-

giepolnirche \?irkomkeit des

Bmdc de Energiae$mucher.

Volfsdns K,isse in

Söß.!b. 12/41, 2800 Bftnen

Das w fÜnt Jah@ gestartete
Phönix-tuojekt da Vereiß w'de nh
d M Cusa nß - hei s a ! sgee i ch h et.

cusanß-Prcis lüt Phttnk

Die,,Gsellschaft Cusanus

Prers e,v. Koblenz verrren

d 11. Dezmber 1998 zum

dritten Mal den Koblenzet

Die Gesellschaft richaer alle

zwei Jahre Verbünde, Projekte

und Ideen aus, die für die

Harmonisiermg von Leben

md Technik einen besonde-

ren Beitrug geleism haben.

Diesmal ging die Aus:aich-

oung an den Bund der En-

ergieverbnucher e.V. tur die

hemuragende und vorbildli-
che Entwicklung der "Phönk

Der Voßirrende Dr. Aribert
P*as oahm den Preis im Rah-

metr eines Fcrakrs entgego.
Die Laudatio hielt der frillse
winshaft minists von Rhein-

l:ntl-Pfalz. der FDP-Politi[er
und Bundestagsabgeordnete

Räiner B!üderie.
Der Bund der Energi«erbnu-
cha e.V. rwendet du Pteis-

geld von 10.000 DM, um

Schulen die Anschalhrng von
Phönix Modell-Solao:rlagn
zu ermöglichen. Die ,,Phönix-
Mini" ' Solmlase i$ bereis

an 1.500 schulen erfolgreich

in Einsatz.

Die Phönix Sol iniriarive hat

sich seit ihrer Entstehuss in
Jahre 1994 zur großten SoLar-

hniattu in Eurcpe otwickeh
Mehr als 12.000 Phönk-Solar-

alagen Mrden bereits inst:.l-

lien und werben tur &n Ein-
stieg in die Sonnenenergie.

Auch tur die sesamte Solar
bmnche hat Phönix eine über
ragende Bedeutung. Stagniene

die i:ihrlich verkaufte Zahl d«
Solar[oileLtoren ror Beginn

der Inhiative. so nt seir 1995

ein j;ihrlicher bundesweiter

Zuwachs an Kollektorfläche

von über 200/o zu vezichnen.
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Y/n nehhen lhie Eiergieverbräuche, Enissionen und Kosten
untcr die hpc. Da Curachen kosrct 30 DM. Iiiir Mitglieder
dcs Bundes .lcr EheßicveÄräucher ist eii Gurachrer i:ihnich

,. schi.t«n Sie utu rhrc Heizk"venrbre.hnunq
2, r. hicker 5ic ul oen rrnra.r I rrs bog.r ar .scixllr
3, Nichtmitglieden ycftechnungscheck über 30 DM beitugen
4. Möglichsr Tarifi.turmationen lhr6 Gs,,

bm. Fernwärmerenorges beituger
5, Von Briefeu und Einzelrragen birre äbsehen

F f a g e bOg e n Om" Druckschift)

Wohnfläche ds Vohnung in qm

Bäujahr des Gebäüdes

Finden Sie lhre Stromfresser
Stronrrescr im Haushält 6nder män einach dur.h ein handli
ches Strommeßgeür. Bn zu drei Geräte veßcnden §h an Mir-
glieder, die d.n Verleih in ihrer ltcgion zehn yro.Ien lang o.ga,
nisieren. Sind Sie inrcressieft? Dann s.hicken wir ]hnen geme
Unterlagen üb* den Ablauf der Altion.

Anderungscoupon

SERVICE

Alle Verbräu.her, insbelrndcre Mnglieder und Iörderer. kön-
r.n .,.\ ir l-r. B,eln§( 1 relcion.,,h our. 1 I,nercn b. ",erl--n. lolgcnJ, Berrrung.zeircn rno tchrornmm. r..rerr

Allgemeine Enetgiefragen, Heizung, Dämhung
Montags 20-00 - 21.00 Uhr 040/1902939 MichaelHell
Mnllochs 21.00,22.00 Utu 0466217400 G. Thomas
Freirags 18.00 - 19.00 Uhr 022.42t7665 Heinz Wirrershagen

HausgeäE, Energiespa afipen, passivhäuset

Montags 19.00 21.00 Uhr 05231/35576 K. Michael

Rechtliche Fngen
Mo. bis I.. 09.00 - 16.00 Utu 02224t»27-0
Schornsteinftagen
Ir.itrgs 09.00 - 10.00 Uhr 0681/9764910 H-J. Ternig

solattechnik für wärme und Sttom
Mo.bisFr.09.00 16.00 Uhr 030/26551262 Hotger l-rcyer

Niedrigenergieatchitektut, Bauen fi it det Sonne
Dienstags 18.00, 20.00 Utu 0221 t 71 07 76 3 Nc\Lohr

Optimale Vefträge für Gewerbe
Goerbereibende vcmhenkcn oli Taus.nde von Mdk, weilsie
sich mn den Möglichkeiren der Taihvahl nichr auskennen. Dcr
Bund der Energi«erbrauche. bierer ied GewerbereibendcD
,r,r .}rl.h.i \,.onkon$ b. /r tr.(r0o DM einr Uoerprü
tung ihrer Süomrechnung rmd eine Be,ugsoprimj.rung aD.
(Xosrcn:350,, DM + MV'sr).Inföblarr ürordün

I nfo rm ati o n sg u tschei n
Birr. s.hicken Sie m; kosrenlos (.Bitte 5 DM Rii.h?üta bcikgd)
a rnforhadoncn zum Bund der Erergi§erbrau.her

tr Inirrmarionen über Fl,isJggas

J Informationspakcr Stromwettbqerb

tr lnforn iooen zuh Meßgeräroedeih

I In6rmarioncn zur Vor OrcBeratung

tr Inforharionspäher Niedrigenergiehaus

tr Inromarionspaker BLckheizl«alnqerkc

J hforhadoncn ,um I'hönix-Proiekr

tr Informarionen üb§ Sola6chü1e.

J l-isrc späßamer Häusgedre

U Listc spaFamcr Büro, und Fernschgeräte

I Sammluns Energid echtstdre (EU sroj!- und Ga{ichr1;nie,
Encrgiewi.rschalisgeseü, Verbändee nb.rung) 20 DM
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V O R - O RT- E N E RG I E B E RAT E R LI S f E

Vor-Ort-Beratung
Die Bündc{eg;erung fördert senJuli 1998 dic austuhrliche Encr

giediagnosc von Vohngebäuden, die vor 1984 geb'ur worden

;;".1. Der Zusch"ß b.rrägt mainal 650 DM. Darilber hinaus-

qehendc Kosten der Diagnose, nindesens 316 DM trägt der

i serrümer Die Di-ßno e Je.kr cflJhrurb.grr:iß I in'f'r nog

l'-hknen vor. -.\', rcn H:rden Marl ,:t. die h .l'er "u' t r
kenntnis ungcnuor geblicben sind.

Die folgende Liste lühtt Beatet auf,
die eine Vorort-Beratung durchführen.
Nnbüe l"/imdtbn dhdlxn Sle sel<en Ei"En.lu,S ron J,nf

' DeL«eso ralsuchenden Veörauchem be d*Suche
.a(\ qee !r "le. t 1"'o e Bqar ..or_oe1F f6' 5e re'.

. OhneAnspruch auf Völlständiske l.

Dannst. 19, Iel: A251152642, ttabtrel
briid< ErcBebetatet 5ebe. + Panne,

a541ß6A21l?

Lei,:one 5OOOO. 51102 EergMuttndt \a a' c 'b.41- t {o '

Kalb, Neüst 1 , fel : a2281,!64219 . 53474 ,ad Ne!üatu Dipl lng (fH) Pßlg!
khanet, Ahßtt6, Tel @641D9949.53t67 Asbad tngeneütÜro inn91n9

Milleßt 10 Iel A26831949232 . 55545 Bad kelhad 6AEA Ges f.

u weltransoltnq, Dipl kq R. Winkelt Btet2üheinet S( 19 fel: 4671/44402
, 564n Rennere.! NWE insenifutbiito fk Enlliete.jntl, Bahnhaßtt 1 /, rel

066Aß9a965 . 56814 Entst ANDRE Kanzepte, Bub l0 En?tqe + Ün||eltna
nn,Fn?n Dalna Bernaoatid'd"'nL.-. A A'a ae@84

.58638 ttetlohn- 4 .M-^q ""pp'-.'- '. ." a-.--..".59602
RÜlhen rgenql rechhische,ießt unweltt{hnik tru t\b'Cnt l fel.

a2952/8584

Leitzone 6@00 . 60i14 Franklutt IREA lngehieorc, Fßnzo$t 8itl l-el

a69lßa44/0 . 63225 Langq EveE kgenilutrydßöaft abetet 
'tei.tleg 

61,

fel: a61a3ß1,taa . a4slß Riedstadt M Dobhv Maißt 18 rel

A61 581975A87 . 65582 Diez t\lWE lngenitubt@ fut Ene'qieteCrntk t/r'llhelrstt

25, fel A682/2C95.67146 Deidslgin w l'liilet, Ktßchganenttt 13'ieL:
a6J26/984143

'TAND 
15.3.1999

01711t8i43491 , 49088 Osna'
SehabLwaqnert/r'eq 4 Iel:

Ohne Gewähr e slong durch den Bund derE.er! everbrauchei

w rdver(ellährkh aklua s ert

AlleBeraterderLslesndMitg ed mBundderEnergßverbrauchei
p.oote-e b tr" dF- B.r o dp. F 1-q e\e.o.ä ...e. a Iqlel
Verolechen sie die Beratunqskoslen veßchiedener Berater
Wel6große Unleßchiede gibl, ohntsich e n Ver! e ch fürs e

Ale Beralerbeäntworten einfäche Fragen von MLlgliedern kostenlos.

Eiie Liste von 600 Beratern kann fLir l€,50 DI!'lbe m RKW,

Postf ach 58€7, 65733 Eschboh ai!elorded weden,

Leilone T1OOO , 70193 
'tu&gan 

Enetgebü@ F,.,hnet, GaoB.tt 39,

fel: A711ß363585 . 71207 Leonbery 9TR )aßky, Pastlach 1116

fel : a/l 52u1a58 . 72793 Pfinnngq lhla V/aqn!, E qbahhst l, rel

a71 21179216 . 73431 Aalq fer'],irend Zeglet, kg ßii@ f1n qaüphy.ik Ma\

Ffih.St 6 T€i.: 0/3611931-366 .71614 Schomdoi Dietet tueqizet, khtllet:t
ien r"l,ottetßazso, tu521 s.hwäÜ«h.lhll Dipl 111 6ohad wjatur
hdl *etinget St 11, fel:a7911,1121t).76275 Ettlingd-spessan rhond
stbbet wiw$enm. 2a, IeL: A124312141 1 , 78120 Fudwangen lngenieÜr

a,@A 5( td t -&-D ' p \1 a d A ' ' r -AA . 78224 Sit !,"n aa -d'

8e o-4 d . A f. a--. a4a , . 78713 S,.hönberg .' "' dt

baKhk, iühlefi 25 -lel 
: 0/42212A726 . 79541 L&ta.h Delze.KJhenetik, 5

Del2et, Ritaßtt 51 , fel : a762 1 /957 70

Der Äntcllul ist denkbor einlod ;*.*.!

'MHW,,...,m,*,,!

Leidone OOOOO . 08261 Schöne<k Vogdan ! tJtue Gatz Bahnhafst 1 7,

L.i/zohe looo|, 14195 Eedin GMW lnq'BÜa, Dipl.lng Hahld Rkhtet

Ladenbert stt 2Q, fel:8Aß41?67A. 1P.435 Slüalsund UT.C lng 8üb
GnbH, Hq Lehke Hü aünne.t, Lndeßt. 25 c, Iel. A3$1 BBA131

Leitzone 2o@0.2025t Hantury -'a d \ '' "dodb'd'.1a va.

^^ü t te a4 4 ' . aa' . 22tjg Hanbuß a ap d R '1d'ea
Hürnnelsbottelet Wea 36,fel U015394143 . 22359 H butg spaÜat, kla

bunder@) 2 aoßd4/87? . 22415 Hanbury lennü Eneryebdatung, Htn'

shenfth:n 12. IeL: A4Aßrg1g1 . 22765 Hahbuq H M ]lell Arl Ban 6

fel: UAß9A2$9. 22880 Wedel/Hanbu.S thsitüt Rao &tnegb, Petq

Haase, Hafenst 32, fel.:04103fi6u1 ,2411i Kiel Enetgiepünk| w La$,

haftei.hfi 10, fel : a$16,41775 , 26121 Oldqbutg Pl etflantnggtuppe
.rptu,p-ha1e nn\ h-_b.oA' I i" au's'at''26t49lade.aaa
no.BLto -anne ' -a 0u5 8 t ' 26389 Wl|
hAnshaveh BP Bd-ad aö vd br aa' t t '
ou-'o-ax .273j0 A*;do'l q"." .". "ro"^' 'F_€"n.r
lfu, Bü.*et stt 4,fel:A5A22E$7IA

L.ilone 3OOOO , 30165 Hannovet GMW lng'Bnß, Dtpl.lnq M k W*h'
seln n Vahrenvdld 5t 7, fel:A511ß35tu10' 31137 Hild.shein G Hip

let, Elerheßt 3. fel: A5121/42655 . 31535 Nqstadt lnseh eür l*hnischer
t)i;nn Un@ltl{hrik lIU, Ia.h\vleg 13, rel : A50/21/841 14 ' 341i4 Kas*l
.an haa1e An ae- 'ra .4- . . ! ',. o-o ta.aa6' ,6r8t Schlüchtea'
trn..a_b:o.oos \,,.d 6a..6.. u." aöab -.".36452xal-
bnn.;.k.im Dt Eaaü j"""'tdo e .- 0 t' A -09668400'

. 3r1A1 Härdeo@n no.R-'a', Dp.'9"t7D ","n-".tt, -'.- a-50'%. , 38518 Gifhom lqNg'a'' D'g ',

,t d A5, )44A , ,8667 Bad Hatzhtq D D : t1 t ^7' ..2ttad
An Hüh 8, fel : Afi22/80621

Leicore 4noo . 42275 wuppaftal kg'Bn@ Leü.hteL Stenstt. 1a, rel:
0 a . d a, . 462t14 Aodrci - o-"- .'a- t a'' to p'6 ta)

A2841/1824A . 4r1gA Duisbutg thgei@r f*hnitchsdiqst Umwelftqhhik

ltu. Paststt ?4, rel ' 020661415a2 . 4a151 MÜßter Dipl.lng utkh NiehüPt,

Laqone Noo. 83352 alt@na*VAE Dtpl lnq )oharret Aau!:h En4_

.iE- o ünweitbetatuhq. vleiqlpaintü 
'tt 

3, Tel.: a8621ßü9 ' a152 Mehg'
iolenw Suttat SteihbaLh 2.lel:a877411312.86159 augsbutg H D Ploal'
,5, % ,o-5- )' -d A8, )6---.A6t56NeßäßDd.'oa,a
""- ann,^ - e"o, Dp ü,- r,
0a21u52i12. Sgio Heidenheih Katl Refiet, Knupledal )6, rel

a7121164569

Lei/zone 9oqOO.91504 Antbach tGA lng 6e*lbr'\aft AnsbaCn Ra]ten'

buget stt 48 fel: A981/488AA@ . 92245 KÜmenbru.k Dipl lnal fiah2

WeJnhafet, Ma\.Fegerst 5, fel : A9621 t7 5367 . 93047 RegPnsbutg t.rg Sün

)ahßtadet, Sabqt lahßtoiet, Bahrhaßt 18, fel.: a941ß2aa1 ' 93326

Abeßbery M Gannel, An dq bndwellü 114, fel a944jß1114'9722s
zetlinden; lna nB ao",te,- '-. A$& o "a.97877 Wertheid
,o a- Op ., 0. 4.- .\aDBa^cao-ö A.t) '!'

Woschnoschinen-Vuschottoefit', sj4

'!
logit eÄitttesvosserzugelihdr/id. 

-
tly?lßll!!*y,!!,h,"h"y, 1 ,.,*P i

teWichleitunsdsnkhei oE nnier- l r :--*
;;,t;i;;;ii;;i;,;-""* 

- 
.,,,.....1.,1,,,,,,,,... !

Iteh firherte vor ,,//lrser«hä- tr

Woschnoschinen-Vorscholtoerül $irru,

l Ene,W tp.yl! d deinenwom ) ; , 
1

. wo\süorß lu|, tfit den letetls l0*0 I 1

i E-LE-KT-RöT-E c-H N tK - r,"ögi'rt,rii.i,^oc7cr/5ra3 r
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Solartreffen 99
SolarnuEefi.effcn nit Aussrellung in der
Salznarkthalle in OsnabrLick an 29.3.
'lucfon (05 41) 7 20 03.

Atomkongrcß
10./I L4. ir Mannk;r. lU. (0 72 0) 57 7.i.

E nergeti sche Gebäudesa nieru ng
Seminar des Insrirurs fLt koonurale
\I/inschali und Umweltploung h Htin-
feld am 14.4. Tererär (06 ) 180-870.

ökosttom - chance odet Fluch?
Streirgespi:ici im Solid Zentum iD Fiifth
am 14.4. Telefon (09 I l) 79 20 35.

B I o we r - d o o r L uf td i ch t i g ke its -
ptülung in der Baupraxis
Scminrr hir ,tchitekten und HddwerkeL

im Brugsvcrbe der Energieag.nür NRV/
in Dortmund m 17.4.

Tclclän (02 3t) 5l 77-110.

Reutlinger Solartage
Fachmcssc für regenerativc Energien am
17. und 18.4. T€lefon 07128 923,i5.

H a n n ov e ta ner S o I a rwo ch e n
Prciekr des Um\relizenrums Hannover
1om 19.1. bis 9.5. M;t Solark$ m 25.4.
und Schauras an 8.5.
TeleroD (05 1r) l 6103,11.

Energ iespa tue.otdn ung 2000
Energiediskusion des Hessischcn Impule
p.osramms h &feld dn 20.4 und in
Vetzlar m 22.4.

Telefon (0 61 5r) 13 85 0.

Stomsparcheck fü r Gebä ude
Täguns des vBl und des He$ischen

DIE LETZTE S EITE

Zu gutet Letzt
Greenpea@ hat alle glD Strom-
veßorycr zur llennung ihrct
Durchleitungskosten bk 12.3. aul-
g ef o de rt, Ah d enf a ll s w i rd
nitAnzeige bei det KarltJ behüde
gedrcht.

ImpukP.osramms in Fnnknrr m 21.1.
Telefon (0 6t 51) l3 85-0.

Druckluft rationell nuaen
Seminu der Energiogentur NR\V in Kolr
m 27.4. Telefon (02 21) 806-30 56.

Energ iewi ftschaft nach 2000
Rationelle Energi*crsorgung am Bcginn
des ncuen Jahrrausends. Fachragung der
VDI G$ellschafr Energierechnik im Kur-
znüutu Schlicßee vom 29. bis 30.4.
Ccbühr 950 DM.
l.lefon (0 89) l5 ill 2l-31.

Enetgieagientwen 1998
Kaüs-Diere! Clausnizer und
Dagmar Münch.
Biener Energiclnstitür an der

7lJ Seiten.

Bqus Tc]. (04 21)20 143-0.

NiedrigEnergie- und
PassivHäuset
Konzepte, Planung, Konsttuk-

Herausgeber orhmär Hmm.
Ökobuch vedas.
125 Seiten.29,90 DM.
ISBN 3,922964 71-0.

Energiesparen
im Haushalt
so s.honen sie um{eh und
Geldbeur.i. Till Döhmer und
htz Wicke- Verlag C.H. Beck.

205 Seien. I6,90 DM.
ISBN 3 406-43674 9.

Klimaschutz durch Ener
giesparen an S(hulen
Das Beglenhe& züm Enersie-
sParyrcjekt aD MaiMr schulen.
.18 Seiten. Uczug gegen mtr
1,50 DM frankieren Rück
uns.hl€ C,i bei SndrMrnz,
Umweltamt. Posrläch 3820,
55028 Maiu.

Holzpellets und
Pelletheizanlagen
Technik, Emissioncn, Herstel-
le.,l.iefemten. 59 Seiren. Her
auyebq u. Büug: C"{RM.[.N.
rel. (0 93 65) 80 69 0.

Die zweiE Miete
\tel Süen un He;zung und d-
dcß NetEnlcts. Mir akuels
Urreilen. Broschüre des deu,
lslrn Miererbuda. 7,50 DM.

Energiesteuern im

intehationalen Re(:ht
Line ltrfasüngs-, europa- und
welrhandelrechrliche Unrcr
suchung. F.uropäisch.r Verlag
do \I/isrnschafto. ,113 Seiten.

118 DM. ISB^Y 36:]l-l:1652,7.

Enetgieeinsparung in
lndusttie und cewerbe
lrakrische Moglichkeiten des

rationellen Energieeinsarzes in
Berrieben. Martin Dehli.
dpeft vcrlag. 305 Senen.

79 DM. ISBN 3-8169-1613-9.

Solarcnetgie uhd
Atomstrom
Energiequellcn, Unlreltbela,
srung und das Co, Problenr.
Helmut Mctzner. Hirrl Ver-
lag. 128 Seiten. 38 DM.
tsBN 3,7776-0877 7.

Cont.acting f ür Schu leh
Gdzhddich4 Encßteprkon-
zpt im Crcrg-Biidxrer Gyh-
nßirn in Kaaßr. Prciekr Innr
der Eneg;e€enür NRV'.
ßezusTel. (0202) 215 52 0.

rSaN 3-7A&7514-0.

ENERGIEDEPESCHE

Blo(kheizkraftwerk

ENDLICH:
HEIZUNG ERZEUGTSTROM

Schluß mit hohen Nebenkosten!
Die Herz-Kraft-Anlage erzeugt

Wä.me 10.4 kW und Srrom 5.3 kW gteichze:tig -
auch bei lhnen!

Sie sparen vielGeld und schonen die Umwelt.
Jetzt lnfos anfordernt

HEIZN,4ABKT Peter Edeniehmoser
Faulborn 30 99510 Apolda

Teleion (03644) 5070-0 .Tetefax (03644) SOTO-l
eN,,lail: heizmarkt@t-online.de

NR-I-MÄRz199s
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Solar
Promotion GmbH
. Verlag
. Consulling. Messeorganlsation. Kongreßorganisatior

lllessebüro
Postfach 170
75101 Ptorzheim
tlt 07231-351380

- 07231-351381
1='info@solar99-de
ai www.solar99.de

ldeelleTräger:

So arenerg e e V (DFS)

D€ ulsche G ese lschall Iü r

Sonnenenerg e e.V (DGS)

Europäisch€ Sonnenenergle_

Veeinigung e.V (EUios0LAB


